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Geschätzte Offenhausenerinnen
und Offenhausener! 
Liebe Jugend!

Ich wünsche Euch allen ein gutes, erfolgreiches Jahr
2014. Gesundheit, Freude und Zufriedenheit mögen
der Wegbegleiter in diesem Jahr sein.
Im Jahr 2013 konnte wieder viel umgesetzt werden.
Beim Wasserleitungsbau wurde der Bauabschnitt 03
errichtet. Das große Straßenbauprogramm umfasste
die Hochstraße, den Güterweg Humplberg, Am Grün-
bach, die Siedlungsstraße sowie den Parkplatz beim
Gemeindewohnhaus. In einem ersten Schritt wurden
25 Stück der desolaten Beleuchtungsmasten ausge-
tauscht und die Leuchtmittel auf die energiesparende
LED-Technik umgestellt. Das neue TLF-A 2000 für die
Feuerwehr Offenhausen, oder genau genommen für
die Sicherheit unserer Bevölkerung, wurde bestellt.
Im Wohnbau hat es im vergangenen Jahr eine sehr
große Bautätigkeit gegeben. Die Privatinitiative von
Ing. Zauner sorgt für weitere Mietwohnungen. Wei-
ters wird durch die Fa. Reinthaler eine Reihenhaus-
anlage errichtet.
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass Offenhausen sich
im letzten Jahr dem Projekt des Landes „Familien-
freundliche Gemeinde“ angeschlossen hat.
Ohne die gute Zusammenarbeit wäre vieles von dem
nur schwer möglich gewesen. In Offenhausen wurde
2013 Sachpolitik und keine Parteipolitik betrieben.
In der Gemeindevertretung herrscht konstruktives,
freundschaftliches Klima mit fast ausschließlich ein-
stimmigen Beschlüssen.
In der Gemeinderatsitzung am 11. Dezember 2013
wurde der Voranschlag für das Finanzjahr 2014 ein-
stimmig beschlossen.
Im ordentlichen Haushalt betragen die Ausgaben €
2.759.000,00 und die Einnahmen € 2.681,400,00.
Der sich ergebende Abgang von € 77.600,00 ist an-
gesichts der vielen Pflichtausgaben als gering anzu-
sehen. Die Hebesätze und Gebühren wurden
entsprechend den Vorgaben des Landes festgesetzt.
Genau betrachtet heißt dass, wir waren zu einer leich-
ten Anhebung der Gebühren für Kanal und Wasser
verpflichtet.

Im heurigen Jahr sollen, als familienfreundliche Ge-
meinde Offenhausen, verschiedene Aufgaben und
Projekte umgesetzt werden. Am 12.2.2014 wird mit
der 1. Arbeitssitzung mit Frau Mag. Pirngruber von
der Spes Akademie der Start erfolgen. Im Bereich der
Wasserversorgung soll der Bauabschnitt 04, und
somit der letzte Bauabschnitt, verwirklicht werden.
Auch beim Straßenbau und beim Güterwegebau wird
wieder einiges geschehen.
Dem Thema Verkehrssicherheit wird man ein beson-
deres Augenmerk schenken. Die Planungsarbeiten für
die Generalsanierung der Turnhalle und die Erweite-
rung des Musikheimes werden kontinuierlich voran-
getrieben. Gleichzeitig ist auch die Finanzierung für
diese Maßnahmen sicherzustellen. Der Zeitplan für
die Realisierung hängt entscheidend von der Gewäh-
rung der öffentlichen Mittel ab.
Im Jahr 2014 feiern gleich 2 Offenhausener Vereine
ein Vereinsjubiläum. Die Landjugend Offenhausen
besteht seit 50 Jahren und ebenso lange gibt es den
Sportclub Offenhausen. Ich wünsche den beiden Ver-
einen tolle Jubiläumsveranstaltungen, besonders
wünsche ich mir für die Fußballer des SCO den Auf-
stieg in die 1. Klasse.
Der Gemeindevorstand und der Gemeinderat haben
in ihren Sitzungen die Förderungen und Subventio-
nen für unsere Vereine und sonstigen Organisationen
beschlossen. Ich bitte um Verständnis, dass bei einer
Abgangsgemeinde die finanzielle Unterstützung
manchmal bescheidener ausfällt als gewünscht. Die
Gemeindevertreter sowie auch die Bevölkerung wis-
sen aber die ehrenamtlich geleistete Arbeit sehr wohl
zu schätzen.
Auch außerhalb von unseren Vereinen, Körperschaf-
ten und sonstigen Organisationen soll die Gemein-
schaft angemessen gepflegt werden. Insbesondere
denke ich hier an die Straßenfeste und ähnlichen Fei-
ern, wo neue Gemeindebürger integriert, die gute
Nachbarschaft und das Zusammengehörigkeitsgefühl
gestärkt werden.
Am 10. November hat Rudolf Knoll bei der Jahres-
hauptversammlung des Musikvereines seine Funktion
zur Verfügung gestellt. Danke ihm und den ausge-
schiedenen Funktionären für die glanzvolle Leistung.
Besonders auch Kapellmeisterin Jasmin Hiegelsber-

Unser Bürgermeister am Wort
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ger für ihren Einsatz und die daraus resultierende
Leistungssteigerung in der Musikkapelle.
Günther Baudraxler ist neuer Obmann des Musikver-
eines, ihm und dem neuen Team des Vorstandes wün-

sche ich viel Erfolg, Kraft und Freude für diese
Aufgabe. Erster kultureller Höhepunkt in diesem Jahr
war das tolle Neujahrskonzert der Musikkapelle.
Danke an den Kapellmeister Alois Papst. Durch das

tolle Jugendorchester GO ist der Nachwuchs des
Musikvereines gesichert.
Die langjährige Ortsbäuerin Helga Kreinecker sowie
einige ihrer Mitarbeiterinnen haben ihre Funktion in
andere Hände übergeben. Ein aufrichtiges Danke für
die vielen ehrenamtlich geleisteten Stunden. Orts-
bäuerin ist jetzt Frau Christine Wimmer, ich wünsche
ihr viel Energie und Freude für das neue Betätigungs-
feld.
Ich bedanke mich bei allen Vereinen, Körperschaften,
der Pfarre und sonstigen Organisationen für ihre ge-
leistete Arbeit im Jahre 2013 und ersuche weiterhin
um aktive Mitarbeit und Mitgestaltung des öffentli-
chen, kulturellen, sportlichen, pfarrlichen und gesell-
schaftlichen Lebens in unserer Gemeinde.

Mit den besten Grüßen verbleibt 
Ihr/Euer Bürgermeister 

Hermann Stoiber 

Aus der Gemeindeverwaltung
Der Gemeinderat hat seit dem Erscheinen der vorigen
Gemeindezeitung in den abgehaltenen Sitzungen am
20.11. und 11.12.2013 folgende Beschlüsse gefasst:

Prüfungsbericht
Der Gemeinderat wurde über den Bericht des Prü-
fungsausschusses vom 4.12.2013 informiert und hat
diesen zur Kenntnis genommen.

Nachtragsvoranschlag 2013
Der Gemeinderat hat einstimmig den Nachtragsvor-
anschlag 2013 beschlossen. Die Einnahmen und Aus-
gaben des ordentlichen Haushaltes konnten wie in
den Vorjahren nicht ausgeglichen werden. Den Ein-
nahmen von € 2,679.000,00 stehen Ausgaben in
der Höhe von € 2,856.200,00 gegenüber. Der Ab-
gang erhöht sich somit von ursprünglich 
€ 66.200,00 auf € 177.200,00. Die größte Position
dieser Erhöhung ist der Sollabgang 2012 mit €
173.300,00, welcher in den Nachtragsvoranschlag
2013 übernommen werden muss. 

Beratung und Beschlussfassung des Haushalts-
voranschlages, der Gebührenkalkulation und des
Dienstpostenplanes für das Finanzjahr 2014
Die Einnahmen im ordentlichen Haushalt 2014 wur-
den mit  € 2,681.400,00 budgetiert, die Ausgaben

mit € 2,759.000,00, es entsteht daher ein Fehlbetrag
von € 77.600,00.
Im außerordentlichen Haushalt sind € 552.800,00
Einnahmen und € 1,462.800,00 an Ausgaben präli-
miniert. Es ergibt sich somit ein Fehlbetrag in Höhe
von € 910.000,00. 
Weiters wurde der mittelfristige Finanzplan für die
Jahre 2014 bis 2017 beschlossen.
Der Dienstpostenplan hat insofern eine Änderung er-
fahren, dass für ein Jahr ein zusätzlicher Dienstposten
(GD 20) geschaffen wird.

Festsetzung der Hebesätze und der Gemeinde-
abgaben für das Haushaltsjahr 2014
Einstimmig hat der Gemeinderat nachstehende He-
besätze der Gemeindeabgaben beschlossen:
Grundsteuer für land- u. forstwirtschaftliche 
Betriebe    500 v. H. d. Steuermessbetrages
Grundsteuer für Grundstücke (B) 

500 v. H. d. Steuermessbetrages

Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe)
15 v. H. d. Preises od. Entgeltes

Hundeabgabe 40,00 € für jeden Hund

Kanalanschlussgebühr 23,00 € je m² bebauter Fläche
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Kanal-Mindestanschlussgebühr 3.450,00 € 
Kanalbenützungsgebühr

1,82 € je m² bebauter Fläche 
1,65 € je m³ Wasserverbrauch

Wasseranschlussgebühr 13,74 € je m² beb. Fläche
Wasser-Mindestanschlussgebühr 2.060,00 €
Wasserbezug – Grundgebühr 10,00 € viertelj.
Wasserbezug – Verbrauchsgebühr

1,56 € je m³ Wasserverbrauch

Abfallgebühren:
60 Liter-Tonne mit Biotonne € 34,73
60 Liter-Tonne ohne Biotonne € 29,73
90 Liter-Tonne mit Biotonne € 43,08
90 Liter-Tonne ohne Biotonne € 38,08
120 Liter-Tonne mit Biotonne € 53,13
120 Liter-Tonne ohne Biotonne € 48,13
240 Liter-Tonne mit Biotonne € 106,64
240 Liter-Tonne ohne Biotonne        € 101,64
1100 Liter-Tonne mit Biotonne        € 394,49
1100 Liter-Tonne ohne Biotonne      € 389,49

Die Gebühr für einen 60 Liter-Restmüll-Abfallsack
beträgt € 4,30.
Pro 120 Liter-Biotonne werden 6 Grünschnitt-Bei-
stellsäcke pro Jahr kostenlos zur Verfügung gestellt.
Für jeden weiteren Beistellsack beträgt 
die Gebühr € 2,00.

Genehmigung des Voranschlages der VFI & Co KG
Dem Budget des Vereines zur Förderung der Infra-
struktur der Marktgemeinde Offenhausen & Co KG
für das Jahr 2014 sowie dem mittelfristigen Finanz-
plan für die Jahre 2014 bis 2017 wurde einstimmig
zugestimmt.

Aufnahme von Kassenkrediten im Haushaltsjahr
2014
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, dass
im Jahr 2014 ein Kassenkredit in der Höhe von €
560.000,00 bei der Raiffeisenbank Offenhausen als
Bestbieter in Anspruch genommen werden kann. Bei
der Sparkasse Offenhausen kann im Bedarfsfall ein
Kassenkredit in der Höhe von € 40.000,00 in An-
spruch genommen werden. Weiters hat der Gemein-
derat eine Garantieerklärung für den Kassenkredit der
VFI & Co KG, in der Höhe von € 50.000,00, aufge-
nommen bei der Raiffeisenbank Offenhausen abge-
geben.

Globalbudget für die FF Offenhausen FF Groß-
krottendorf 
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, den
Feuerwehren Offenhausen und Großkrottendorf ein
Globalbudget zu gewähren und einen diesbezügli-
chen Leistungsvertrag abzuschließen.

Gewährung von Subventionen
Folgende Subventionen wurden vom Gemeinderat
einstimmig gewährt:
Musikverein € 3.000,--
SC Offenhausen € 4.000,--

Darlehensaufnahme
Zur Ausfinanzierung des Bauabschnittes 01 der Was-
serversorgung wurde ein Darlehen beim Billigstbie-
ter, der Raiffeisenbank Offenhausen, in der Höhe von
€ 180.000,00 aufgenommen.

Raumordnung
Der Grundsatzbeschluss wurde für die Flächenwid-
mungsplan-Änderung bei der Schießanlage in Kap-
sam einstimmig gefasst.
Die Flächenwidmungsplan - Änderung Edlinger in
Großkrottendorf wurde nach dem erfolgten Auflage-
und Kundmachungsverfahren im Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen.

Straßenbeleuchtung
In den Siedlungsgebieten „Am Grünbach“ und „Pfo-
serweg“ wurden die Arbeiten für die Straßenbeleuch-
tung an die Fa. Baumgartner einstimmig vergeben.

Erweiterung der Abwasserentsorgung
Auf der Zwisler Straße im Bereich der Reihenhäuser
Reinthaler war die Erweiterung der Abwasserentsor-
gungsleitung notwendig. Der Auftrag dafür wurde an
die Firma Fürholzer vom Gemeinderat einstimmig
vergeben.

Winterdienst in Wies und Aigen
Einstimmig hat der Gemeinderat mit der Marktge-
meinde Gunskirchen eine Vereinbarung über die Leis-
tung des Winterdienstes in den Ortsteilen Wies und
Aigen abgeschlossen.

Wartung der öffentlichen Wasserversorgung
Mit Wirkung 30.6.2014 hat der Gemeinderat den
Vertrag mit der Marktgemeinde Gunskirchen über die
Wartung der Wasserversorgung gekündigt. Diese Ar-
beiten können in Zukunft von der Liefergemeinde
unseres Wassers, der Gemeinde Meggenhofen erle-
digt werden.

Benützung von öffentlichem Wassergut
Mit der Republik Österreich muss ein Vertrag über
die Benützung der neuen Brücke und des Gehweges
entlang des Grünbaches abgeschlossen werden. 

Kindergartenverein
Vom Land OÖ wurden wir darauf hingewiesen, dass
es Voraussetzung für die Gewährung des Landesbei-
trages ist, dass sich die Standortgemeinde mittels pri-
vatrechtlichem Vertrag zur Deckung des Abgangs
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verpflichtet, wenn sie nicht selbst der Rechtsträger der
Kinderbetreuungseinrichtung ist.  
Um dieser Forderung Rechnung zu tragen, wurde ein
Arbeitsübereinkommen mit dem Kindergartenverein
nach einem Muster des Landes einstimmig abge-
schlossen.   

Photovoltaikanlage für Volksschule
Einstimmig hat der Gemeinderat den Beschluss ge-
fasst, sich am Förderprogramm „PV macht Schule“ zu
beteiligen.

Regionaler Standesamts- und Staatsbürger-
schaftsverband
Die Aufgaben im Personenstands- und Staatsbürger-
schaftswesen erfordern durch die zunehmende Glo-

balisierung und Auslandsberührung immer mehr
Spezialwissen, das am besten durch eine entspre-
chende Anzahl von Bearbeitungsfällen abgedeckt
werden kann.
Die Gemeinden des Bezirkes Wels-Land streben durch
die Gründung von regionalen Standesamts- und
Staatsbürgerschaftsverbänden eine Zusammenarbeit
an, wobei gewährleistet bleiben soll, dass bei Wunsch
und Bedarf in der Wohnsitzgemeinde weiterhin eine
Eheschließung möglich ist. 
Einstimmig hat daher der Gemeinderat den Grund-
satzbeschluss für den Beitritt zum regionalen Standes-
amts- und Staatsbürgerschaftsverband beschlossen.
Offenhausen würde dem Verband mit dem Sitz bei
der Marktgemeinde Gunskirchen angehören, der mit
1.1.2015 seine Arbeit aufnehmen könnte.



-6-

DIE GESUNDE SEITEN
Gesundes Offenhausen – wir sorgen vor!

Vortrag: Klima im Wandel
Einen natürlichen Klimawandel hat es schon immer gegeben und wird es immer
geben. So herrschten vor Millionen Jahren mitunter vorübergehend sogar tropi-
sche Verhältnisse in der Arktis, beziehungsweise prägten die letzten Eiszeiten in 
Europa unsere Landschaft. Aktuell leben wir in einer Art "Nach"-Eiszeit, und war-
um soll der jetzige Temperaturanstieg der globalen Mitteltemperatur um wenige Grad Celsius ein Pro-
blem darstellen? Treibhausgase in der Atmosphäre sorgen durch Absorption von Strahlung erst für an-
genehme Erd-Temperaturen. Ohne Treibhausgase hätte es im globalen Durchschnitt statt lebens  -
freundlichen plus 15°C nur lebensfeindliche Bedingungen mit durchschnittlich minus 18°C. 
Der Treibhauseffekt ermöglichte ursprünglich erst unser Leben. Welche Rolle spielt seit einigen Jahren
der Mensch in diesem System? Und warum hat der Treibhauseffekt in den letzten Jahren einen so
schlechten Ruf bekommen? Warum sollte man sich für ein lebenswertes Klima einsetzen?

Referent: Mag. Thomas Kumpfmüller (Enkel von Juliane und Karl Bichlmann)
Mag. Kumpfmüller macht seit Mai 2013 die Ausbildung zum Flugmeteorologen am Tower 
in Schwechat.

Termin: Donnerstag,  23. Jänner 2014 – 20.00 Uhr 
Ort: Pfarrheim Offenhausen
Eintritt: € 5,00 – Paare: € 8,00

Vortrag: Mein Umgang mit Stress - mein Leben in Balance
Die wichtigsten Themen:
• Stressauslöser und mein Verhalten in Stress-Situationen
• Folgeerscheinungen von Stress auf meinen Körper und meine Psyche
• Wie kann ich negativen Auswirkungen entgegenwirken?

Termin: Dienstag, 11. Februar 2014 – 19.30 Uhr

Referentinnen: Gabriele Baudraxler, MBA – Offenhausen
Diplomtrainerin Burnout-Prophylaxe 
www.baudraxler-cm.at

Gerlinde Edlbauer – Pichl/Wels
Bewegung+Gesundheit    
www.gerlinde-edlbauer.at

Ort: Feuerwehrhaus Offenhausen
Eintritt: € 5,00

Die Veranstalter und die ReferentInnen freuen sich auf EUER Kommen!
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KURS: Basenfasten - genießen, entschlacken, abnehmen

Vorankündigung:
Vortrag: Bedarf und 
Bedürfnisse der Kinder

Basenfasten ist eine besonders milde, gesunde Ernährungskur, die uns helfen kann
Ballast abzuwerfen. Wir geben dem Organismus die Möglichkeit zum Großputz – 
ohne strengen Verzicht. Es darf alles genossen werden, was im Körper basisch 
verstoffwechselt wird. 

Durch das Basenfasten wird das natürliche Gleichgewicht zwischen Säuren und Basen 
wieder hergestellt. Schlacken und Gifte können aus dem Bindegewebe abtransportiert 
werden. Gleichzeitig wird der Körper mit Mineralstoffen versorgt.

Wir erleben und genießen natürliches, bewusstes Essen, entdecken Geschmack und finden Freude im
selber Zubereiten der Speisen. Die neuen Angewohnheiten lassen sich gut in den Alltag integrieren.
Wir werden beschenkt mit Energie, Wohlbefinden und Lebensfreude.

Basenfasten ist prinzipiell für jeden Menschen geeignet und führt zu einer ausgesprochenen körperlichen
und geistigen Belebung.

Termine: Dienstag 11.3., 18.3. und 25.3.2014 – 19.30 Uhr
Leitung: Gertraud Korber, Dipl. Ernährungsberaterin, Dipl. Lebens- und Sozialberaterin
Ort: Kindergarten, Gartenstraße
Kosten: € 125,00 inkl. Skriptum mit Rezeptteil und Kostproben

€ 95,00 für WiederholerInnen
Anmeldung bis Freitag, 21. Februar 2014 am Gemeindeamt

GEMEINSAM HABEN WIR 
5,3 MILLIARDEN METER GESAMMELT. 
FAST 133 MAL RUND UM DIE ERDE. 
UND DAS IST ERST DER ANFANG.

www.gesundes-oberoesterreich.at

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann 

„Ich bedanke mich sehr herzlich bei allen 
Teilnehmer/-innen für ihr hervorragendes 
Engagement. Sieger und Siegerinnen sind 
alle die mitgemacht haben. Sie haben 
mit ihrer körperlichen  Betätigung einen 
wichtigen Baustein für ihre Gesundheit 
gelegt. Seien Sie auch 2014 wieder dabei 
und sammeln Sie viele gesunde Meter für 
die Aktion „Wir machen Meter“.

Andreas Goldberger
Ex-Schisprung-Star

„Dass so viele Gemeinden und ihre Bür-
ger/-innen mit so großer Begeisterung 
mitmachen, hätte ich nicht geglaubt. Umso 
mehr freut es mich, dass Sport und Bewe-
gung einen so hohen Stellenwert einneh-
men. Ich bin überzeugt, dass im nächsten 
Jahr noch mehr Menschen mitmachen wer-
den. Das wäre schon eine tolle Sache.“

Mag. Kurt Rammerstorfer
Direktor ORF Radio OÖ 

„Das Geniale an dieser Aktion: jeder Meter 
am Tag, entweder zum Einkaufen, Spazier-
engehen oder beim Radfahren zählt. Man 
muss also nicht bei einer Veranstaltung 
mitmachen. Jede/r registriert ehrlich diese 
Meter und leistet damit für das „Gesunde 
Oberösterreich“, aber vor allem für seinen 
Körper und seine Gesundheit einen wichti-
gen Beitrag. Ich habe auch mitgemacht!“

Mitmachen und Meter machen! 
Infos auf www.gesundes-oberoesterreich.at
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Referent:    Prim. Prof. Dr. Werner Gerstl
Termin:      Donnerstag,  20. März 2014

20.00 Uhr 
Ort:           Pfarrheim Offenhausen

Viel Gesundheit für 2014 wünscht

der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde
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DIE SEITEN DER FEUERWEHR

Brandeinsätze
Seit der letzten Ausgabe, wurden wir zu einem Brand-
einsatz und zu 2 Brandsicherungswachdiensten geru-
fen.

1x Brandsicherungswachdienst (Rescue FF Großkrot-
tendorf)
1x Brandsicherungswachdienst (Kabarett SCO)

Brand Firma Gratz in Edt bei Lambach am
15.12.2013
Am 15.12.2013 um 08:15 Uhr wurden wir zu einem
Brand in der Firma Gratz alarmiert. Schon bei der An-
fahrt sah man eine große Rauchsäule, da ca. 500 Alt-
autos in Flammen standen. Unsere Aufgabe bestand
darin, aus der ca. 1,5 Kilometer entfernten Traun eine
Schlauchleitung zur Löschwasserversorgung aufzu-
bauen, auch ein Atemschutz-Trupp wurde zum Be-
kämpfen des Brandes abgestellt. Da der Brand nur
durch schrittweise Abtragung mit Baggern in den
Griff gebracht werden konnte, wurden wir auch zum
Nachlöschen von Metallschrott eingeteilt. 
Am späten Abend stand fest, dass der Einsatz noch
über die Nachtstunden andauern wird. Umgehend
wurden Ablösemannschaften eingeteilt. 1. Ablöse um
18:00 Uhr, 2. Ablöse um Mitternacht, 3. Ablöse um
07:00 Uhr. Um 12:00 Uhr wurde von der Einsatzlei-
tung „Brandaus“ gegeben und die Aufräumarbeiten
wurden durchgeführt. Alle Gerätschaften wurden ge-
reinigt, sodass um 16:00 Uhr die Einsatzbereitschaft
wieder hergestellt werden konnte. 

Statistik: 
2 Fahrzeuge 156 km
Einsatzdauer 31 Stunden
Einsatzkräfte 35 Mann
Gesamtstunden 327 Stunden

Technische Einsätze
Auch zu 5 technischen Einsätzen wurden wir alarmiert.
2 x Pumparbeiten 
1 x Lotsendienst (Martinsfest)
1 x Fahrzeugbergung
1 x Sturmschaden (Baum über Straße)

Lehrgänge
Brandschutzwarte-Lehrgang Braun Hanspeter
Brandschutzbeauftragter-Lehrgang Braun Hanspeter
Technischer-Lehrgang1 Hofmann Patrick
Funklehrgang Maurer Robert

Wickenhauser Dominik
Gerätewart-Lehrgang Metzger Gerhard
Bewerter-Lehrgang Oberndorfer Werner
Einsatzleiter-Lehrgang Pernegger Franz
Gruppenkommandant-Lehrgang Radler Christoph

Reinthaler Christoph
Jugendbetreuer-Lehrgang Radler Christoph

Übungen und Besprechungen
In den letzten Monaten gab es:
2 x Monatsübungen mit der FF Großkrottendorf
1 x Monatsübung
1 x Herbstübung mit FF Großkrottendorf, 

FF Meggenhofen und dem Roten Kreuz

FF OFFENHAUSEN
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3 x Kommandositzungen
1 x Kommandositzung mit der FF Großkrotten-

dorf
2 x sonstige Besprechungen

Danke!!!
Recht herzlich möchten wir uns bei der Bevölkerung
von Offenhausen für die heurige Haussammlung be-
danken. Nur durch diese finanzielle Unterstützung ist
es möglich, die Schlagkraft der Feuerwehr zum
Schutz der Bevölkerung und der Kameradschaft zu er-
halten.
Im Jahr 2014 bitten wir wieder um eine Unterstüt-
zung, da wir ein neues Fahrzeug (TLF-A 2000) in den
Dienst stellen werden. 

Die Einweihung des neuen Fahrzeuges, 130
Jahre FF Offenhauen und unser Fest „Um 8 in
Tracht“ wird am 30. August 2014 stattfinden.

!! Vorankündigung !!!
Am 7. Februar 2014 findet im Gasthaus Lauber um
19:30 Uhr die Vollversammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Offenhausen statt.
Alle Gemeindebürger/innen sind herzlich zu dieser
Veranstaltung eingeladen.

Schriftführer Roman Freinberger, Amtswalter

FF GROSSKROTTENDORF

FEUERWEHRJUGEND

Auch das letzte Quartal im Kalenderjahr 2013 der FF
Großkrottendorf war durch zahlreiche Übungen, Ein-
sätze, Tätigkeiten und Ausrückungen gekennzeichnet.

Übungen und Einsätze 
Während sich die Einsätze auf 1x Brandsicherheits-
wachdienst (Sägewerk) und 1x Verkehrswegsicherung
(Silvesterlauf Wels) beschränkten, hielt die FF Groß-
krottendorf wieder einige (Monats-) Übungen ab:

➢ Monatsübung Oktober: Gemeinsame Übung
mit der FF Offenhausen: Übungsannahme 
Verkehrsunfall mit Traktor und PKW: Kollision
am Güterweg Humplberg. Einsatz mit hyd-
raulischem Bergegerät. 

➢ Teilnahme an der Übung der FF Pennewang 
im Oktober: Brandeinsatz- und Atemschutz-
übung - Übungsobjekt war das Anwesen der
Fam. Eckerstorfer in Parzham. 

➢ Monatsübung November: Brandeinsatz- und
Atemschutzübung am Anwesen der Fam. 
Stritzinger in Großkrottendorf 

➢ Teilnahme an der Großübung der FF Offen-
hausen: Verkehrsunfall beim Schwimmbad. 

➢ Monatsübung Dezember: Betriebsbesichti-
gung der Fa. Rotax – BRP Powertrain in Guns-
kirchen.

Weiters wurden 3 Kommandositzungen im letzten
Quartal 2013 abgehalten, davon eine gemeinsame
Sitzung mit der FF Offenhausen. 

Ausbildung und Lehrgänge
HBM Thomas Stritzinger absolvierte im Dezember
2013 den Zugskommandanten-Lehrgang an der OÖ
Feuerwehrschule vorzüglich. Herzliche Gratulation
dazu.

Sonstige Ausrückungen und Tätigkeiten 
RESCUE – Disco-Night: 
Um die Schlagkraft der Wehr zu erhalten und Ersatz-
beschaffungen bei Ausrüstungsgegenständen tätigen
zu können, veranstaltete die FF Großkrottendorf am
16.November mit RESCUE ihr jährliches Fest im Sä-
gewerk. Trotz eher verhaltenem Besuch sorgten die
beiden DJ’s und die Gäste für sehr gute Stimmung
im Sägewerk.

Kameradschaftsabend: Der Kameradschaftsabend,
der traditionelle Jahresabschluss der Wehr, fand am
Samstag, den 28. Dezember im Feuerwehrhaus in
Großkrottendorf statt.  Johannes Minihuber, Schriftführer

Jugendleistungsabzeichen in Gold
Am 9. November fand in Bad Wimsbach-Neydhar-
ting die Abnahme des Feuerwehrjugendleistungsab-
zeichen-Gold statt.
Michael Mallinger und Tobias Schuster meisterten
diese Prüfung mit Bravour. Foto rechts
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Neu aufgenommene Feuerwehrmitglieder
Unser jüngster Jugendfeuerwehrmann ist  Martin Sei-
ler.

Glühweinstand
Am 23.12. und 24.12. veranstaltete die Feuerwehr-
jugend das schon traditionelle Glühweinstandl am
Marktplatz. 

Wir möchten uns bei allen Offenhausner(inne)n für
die großzügigen Spenden und den zahlreichen Be-
such am Glühweinstand herzlich bedanken.

Die Jugendbetreuer

Friedenslicht & Glühweinstand
Am  24.12. holten wir das Friedenslicht aus der Pfarr-
kirche Steinerkirchen an der Traun.
Im Anschluss verteilten wir es im Gemeindegebiet.

UNSERE VEREINE
SC OFFENHAUSEN
Zweigverein Fußball

Spielplan 2. Klasse Mitte Ost - Frühjahr

Die restlichen Spiele der Saison
Datum       Uhrzeit Runde Spielpaarung

So, 23.03., 15:30 14 Oftering : Offenhausen
So, 30.03., 16:30 15 Offenhausen : Schlüßlberg
So, 06.04., 16:30 16 Bruck : Offenhausen
So, 13.04., 16:30 17 Offenhausen : Eferding/Fraham
So, 27.04., 16:30 19 Offenhausen : Kematen a.I.
So, 04.05., 17:00 20 Gallspach : Offenhausen
So, 11.05., 17:00 21 Offenhausen : Prambachk.
So, 18.05., 17:00 22 Offenhausen : Michaelnbach
So, 25.05., 17:00 23 Wels ESV : Offenhausen
So, 01.06., 17:00 24 Offenhausen : Eferding UFC 1b
Mo, 09.06., 17:00 25 Alkoven : Offenhausen
So, 15.06., 17:00 26 Offenhausen : Meggenhofen

18. Runde (20.4.) ist spielfrei 

50 Jahre Sportclub Offenhausen

Im heurigen Jahr feiert der Sportclub 
Offenhausen sein 50-Jahr-Jubiläum. Wir möchten
jetzt schon darauf hinweisen, dass am Pfingstwochen-
ende (7. und 8.Juni 2014) am Sportplatz dieses Jubi-
läum mit verschiedenen Veranstaltungen, u.a.
Konzert der Austro-Pop-Band Hoamspü, Legenden-
turnier, Riesenwuzzlerturnier, Autogrammstunden
etc.,  gefeiert wird. Das genaue Programm ist noch
in Ausarbeitung und wird noch rechtzeitig per Flug-
blatt bekannt gegeben.

Nachwuchsweihnachtsfeier
Am Samstag, 14.12. wurden unsere Nachwuchs-
mannschaften zur Weihnachtsfeier ins Gasthaus Ster-
rer (Almer), Bachmanning eingeladen und wurden
dabei von den Gastwirtsehegatten Renate und Rein-
hold Almer kostenlos verköstigt. Wir möchten uns
recht herzlich bei Renate und Reinhold für diese
großzügige Unterstützung bedanken.

Hochzeit Jürgen Heppner
Unser langjähriger Abwehrchef und sportlicher Leiter
Jürgen Heppner heiratete am 3.Jänner 2014 am
Standesamt Offenhausen seine Susanne. Wir möchten
euch auf diesem Wege herzlich gratulieren und euch
das Allerbeste für euren gemeinsamen Lebensweg
wünschen.

Rudolf Maurer, Schriftführer

Aktueller Tabellenstand 2. Mitte Ost
Rang Mannschaft Spiele S U N Torverh. Punkte

1 Meggenhofen 12 10 0 2 23:8 30
2 Alkoven 12 7 2 3 27:11 23
3 Michaelnbach 12 6 3 3 14:10 21
4 Prambachkirchen 12 6 3 3 30:30 21
5 Offenhausen 12 6 2 4 28:11 20
6 Eferding/Fraham 12 6 2 4 18:20 20
7 Wels ESV 12 6 1 5 26:15 19
8 Schlüßlberg 12 5 2 5 17:23 17
9 Kematen a.I. 12 4 1 7 15:33 13
10 Gallspach 11 3 3 5 11:20 12
11 Eferding UFC 1b 12 3 2 7 15:20 11
12 Bruck 12 1 5 6 16:19 8
13 Oftering 11 0 2 9 7:27 2
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Zweigverein Stockschützen
Am laufenden Bewerb des Welscup konnten unsere beiden Mannschaften
Offenhausen I den 6. Platz und
Offenhausen II den 8. Platz belegen, 
wozu wir herzlich gratulieren. 
Wir bedanken uns bei den Mitgliedern, Förderern und Gönnern für die Unterstützung 2013
und wünschen allen ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr.
Thomas Mitterhuemer, Schriftführer

Zweigverein Schießen

Bei der Offenhausner Kleinkalibermeisterschaft
vom 15. bis 17. November 2013 haben 57 Starter
teilgenommen.
Bei den Sportschützen belegte Günther Ollinger den
ersten, Klaus Kerschhaggl den zweiten und Christian
Lichtenwagner den dritten Platz.
Bei den Wettkampfschützen belegte Stefan Straubin-
ger (SC Offenhausen) den ersten Platz, den zweiten
und den dritten Platz belegten Ralph und Hans-Peter
Niederländer (GSSV Grieskirchen).
In der Mannschaftswertung erreichte der „Club der
feinen Herren“ mit den Schützen Lichtenwagner,
Greisberger und Binder-Reisinger den ersten Platz
(270 Ringe).
Den zweiten Platz belegte die Mannschaft „Landju-
gend Offenhausen 1“ mit den Schützen Roland Mau-
rer, Stefan Ematinger und Chris Schmuckermayer
(268 Ringe).
Den dritten Platz belegte die Mannschaft „FF Offen-
hausen 2“ mit den Schützen Klaus Kerschhaggl, Ro-
bert Wiesinger und Markus Lechner (243 Ringe).

Bei der diesjährigen Herbstsaison der OÖ. Mann-
schaftsmeisterschaft im Luftpistolenbewerb liegen
die Schützen Stefan Straubinger, Krispin Hable und
Bernhard Selinger in der Landesliga am fünften Platz.

In der Bezirksliga Mitte der „OÖ. Mannschaftmeis-
terschaft Luftpistole 2013/2014“ belegten die
Mannschaft Offenhausen 3 den zweiten Platz, Offen-
hausen 2 den fünften Platz, Offenhausen 4 den sieb-
ten Platz und Offenhausen 5 den achten Platz.

Am 21. Dezember 2013 hatten wir im Schützenheim
die Jugendweihnachtsfeier mit den Eltern unserer
Jungschützen.

Am 28. Dezember 2013 fand unsere Jahresschluss-
feier im Gasthaus „Seidenthalerhof“ in Pichl bei Wels
statt. Unter den 80 Anwesenden waren erstmals auch
Mitglieder unserer neuen Sektion Bogenschießen mit
dabei.

Bei diesem Fest ehrten wir unsere 10 und 15-jährigen
Vereinsmitglieder mit der bronzenen bzw. silbernen
Vereinsehrennadel.

Alexander Kaltenbach erhielt für seinen Doppeleu-
ropameistertitel von den Offenhausner Schützen
eine Ehrenurkunde und ein Präsent von der Vereins-
leitung.

Foto: Theuretsbacher

Von links nach rechts: Helmut Zöbl, Alexander Kal-
tenbach, Alois Hörmanseder

Helmut Zöbl, Obmann
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TURNVEREIN

Jahresrückblick

Wir können wieder auf ein ereignisreiches Jahr 2013
zurückschauen. 
Im April fanden die Bezirksmeisterschaften im Ge-
räteturnen statt, an denen 11 Jungturnerinnen teil-
nahmen. Carina Weber qualifizierte sich dort für die
Landesmeisterschaften - herzlichen Glückwunsch.
Am 30.6. fand die Frühjahrswanderung in Königs-
wiesen mit 26 Teilnehmern unter der Leitung von
Fritz Lichtenwagner statt.
Im Juli veranstalteten unsere Volleyballer ein 2-tä-
giges Turnier, wobei am 1. Tag 16 Mannschaften
und am 2. Tag bei den Ortsmeisterschaften 8 Mann-
schaften teilnahmen. 
Am 6.10. führte uns die Herbstwanderung von Bad
Mühllacken auf den Kerzenstein.
Am 29.11. fand unsere Jahreshauptversammlung
statt, bei der unter Vorsitz unseres Bürgermeisters
Hermann Stoiber die Neuwahlen stattfanden. Ursula
Hatheyer-Kleissner wurde wieder als Obfrau gewählt.
Anschließend gingen wir zur Weihnachtsfeier über,
die einerseits besinnlich war, zum Schluss aber durch
lustige Spiele aufgelockert wurde.
Am 9.12. veranstalteten wir ein Nikolausturnen, bei
dem sich viele Eltern, Geschwister und Großeltern ein
Bild davon machen konnten, was so das ganze Jahr
über geturnt wird.
Herzlichen Dank an die Mütter und Großmütter für
die mitgebrachten Kekse und Kuchen.

NEU!! - Seniorenturnen
Seit Jahresbeginn gibt es jeden Mittwoch von 16
bis 17 Uhr eine neue Riege: das „Seniorenturnen“.
Unter der Leitung von Physiotherapeutin Johanna
Lehner werden u.a. Gleichgewichtsübungen und Ko-
ordinationstraining angeboten.

Alle, die sich auch im Alter gerne bewegen möchten,
sind dazu herzlich eingeladen.

Wir wünschen allen Turnern und Nicht-Turnern ein
gesundes Jahr 2014.
Gabriele Kraus, Schriftführerin

Ausdauersportverein blaugelb Offenhausen 

Das vergangene blaugelbe Quartal stand ganz im Zei-
chen der 1. Offenhausner Ortsmeisterschaft im
Mountainbiken am 27. Oktober 2013. Eines kann
bereits an dieser Stelle vorweggenommen werden:
Sowohl bei Zuschauern als auch Sportlern fand die
Veranstaltung großen Anklang. Ausgetragen wurde
der Bewerb in Bachstätten bei trockener Wetterlage
und somit gut befahrbarem Untergrund. Die Stre-
ckenführung enthielt einen Rundkurs im flachen Ge-
lände für Kinder und Damen, die Herren (und eine
heroische Dame) durften sich insgesamt acht Mal in
anspruchsvollem Terrain auf Wiesen- und Waldboden
beweisen. Der Rennablauf hatte alle Highlights eines
sportlichen Wettkampfes zu bieten. Waghalsige Über-
holmanöver, spektakuläre Stürze, rasante Abfahrten
und technisch anspruchsvolle Passagen hielten das
Publikum in Atem. Für das leibliche Wohl war ge-
sorgt, so konnten die Sportler bis zum Schluss durch

regen Beifall und den einen oder anderen persönli-
chen Zuruf motiviert werden. Die Kinderrennen be-
wiesen, dass der Spaß für die ganze Familie und nicht
immer die Leistung im Vordergrund stehen muss. Bei
den Jüngsten (Klasse Knirpse, Jg 2007 und jünger)
konnte sich Clemens Eiselmeir vor Constantin Hager
und Viktoria Deixler (beide blaugelb Offenhausen)
durchsetzen. Besonders hervorzuheben ist der jüngste
Biker im großen Teilnehmerfeld - Paul Hakl (Jg.
2010) bewältigte die Strecke mit seinem Laufrad bra-
vourös und sorgte für gerührte Zuschauer. Manuel
Hofer konnte seiner Favoritenrolle im Herrenrennen
gerecht werden und holte sich den 1. Ortsmeister-
titel vor Franz Emathinger und Herwig Füreder (alle
blaugelb Offenhausen). Tagesschnellster war Thomas
Meir (RC ARBÖ Gourmetfein Wels) vor Dominik Klee
(CFK Austria), beide starteten jedoch in der Gäste-
klasse. Im Damenrennen der Hobbyklasse ging der
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Ortsmeistertitel an Eva Lehner vor Nicole Sedlak. Für
die mutige Teilnahme gebührt beiden Damen größ-
ter Respekt! Als einzige weibliche Starterin im Haupt-
rennen ließ Maria Reitinger (blaugelb Offenhausen)
ihre Klasse aufblitzen. Viele männliche Konkurrenten
konnten ihr auf dem kraftraubenden Parcours nicht
folgen, auch hier kann man nur zu der starken Leis-
tung gratulieren. Die vollständige Ergebnisliste und
alle Fotos der 1. Ortsmeisterschaft MTB ist auf unserer
Homepage unter www.blaugelb.offenhausen.at ab-
rufbar. Dort findet man auch interessante Berichte
über die Teilnahme am diesjährigen Grazer Halbma-
rathon und den Entstand beim Traunviertler Laufcup.
Das Resümee der ersten von uns organisierten Ver-
anstaltung fällt durchaus positiv aus: Der Bewerb hat
gezeigt, dass es sich um eine Veranstaltung für jeder-
mann handelt. Die Zuschauer haben Rennluft ge-
schnuppert und wurden von der spannenden
Atmos phäre in den Bann gezogen, sodass sicher ei-
nige auf den Geschmack gekommen sind und Lust
auf mehr bekommen haben. Deshalb ist die Durch-
führung der 2. Ortsmeisterschaft MTB bereits in Pla-
nung, der genaue Termin wird noch rechtzeitig
bekannt gegeben. Wir danken den Gemeinden Of-
fenhausen und Pennewang sowie der Freiwilligen
Feuerwehr Offenhausen für die Mithilfe bei der pro-
blemlosen organisatorischen Abwicklung und unse-
ren Sponsoren (Vitallounge, Fa. Pipelife, Raika
Penne wang, Maschinenbau Mair, Marktgemeinde
Offenhausen) für die freundliche Unterstützung. 

Erwartungsvolle Gesichter beim Starterfeld
im Kinderrennen

Teilstück auf Waldboden

von links: Silke Hager, Maria Reitinger,
Ortsmeister Manuel Hofer, Martin Muckenhuber

Voraussichtlich Ende Jänner 2014 ist für Mitglieder
die gemeinsame Teilnahme an einem Langlaufkurs
unter der Leitung von Maria Reitinger in Schöneben
geplant, und am 9.2.2013 soll der Loser im Rahmen
einer Skitour bezwungen werden. Es besteht die
Möglichkeit die dafür notwendigen Ausrüstungen je-
weils vor Ort gegen Gebühr auszuleihen, bei Interesse
bitte ich um Kontaktaufnahme unter blaugelb@of-
fenhausen.at.
Der gesamte Vorstand wünscht ein gesundes und
glückliches Sportjahr 2014!

Dr. Horst Berger, Schriftführer
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MUSIKVEREIN

Musikergedenkmesse &
Jahreshauptversammlung

Am 10.11.2013 hat der Musikverein Offenhausen im
Zuge der alljährlichen Musikergedenkmesse erneut
den Festgottesdienst gestaltet. Danach ging es zur
Jahreshauptversammlung ins Gasthaus Lauber, bei
der heuer wieder die Neuwahl unseres Vorstandes an-
stand. Diese war von großen Umstrukturierungen ge-
staltet, da viele Positionen, die aufgrund des
Bezirksmusikfestes 2012 gestrichen worden waren,
wieder in den Vorstand aufgenommen und neu be-
setzt wurden.  

Der neue Vorstand besteht aus:
Obmann: Günther Baudraxler
Obmann-Stellvertreter: Andreas Ollinger
Kapellmeisterin: Jasmin Higlsberger
Kapellmeister-Stellvertreter: Franz Eder
Stabführer: Andreas Ollinger
Stabführer-Stellvertreter: Josef Schreiner 
Kassier: Christoph Schmuckermayer
Kassier-Stellvertreterin: Lisa Wöss
Jugendreferentin: Eva Mayr
Jugendreferent-Stellvertreterin: Christine Martschin
Archivar: Klaus Thurnberger
Schriftführer: Thomas Mühlberger
Schriftführer-Stellvertreterin: Simone Lanscha 
Medienreferentin: Hanna Hatheyer
Medienreferent-Stellvertreterin: Petra Tiefenthaler
Kassaprüfer: Karl Schick und Herbert Starzengruber

Aus dem Vorstand verabschiedeten sich leider Rudolf
Knoll als Obmann, Irene Pfaffenzeller als Obmann-
Stellvertreterin, Jochen Knoll als Organisationsrefe-
rent, Thomas Scheichl als Medienreferent und
Wolfgang Higlsberger als Kassier. 
Wir danken euch für eure langjährige Unterstützung
und euren tatkräftigen und vorbildhaften Einsatz für
den Musikverein.

Neue Musiker
Seit Herbst 2013 dürfen wir uns auch über zwei neue
Musiker freuen: David Scheichl und Felix Engel.  

Davids musikalischer Werde-
gang begann mit einem zwei-
jährigen Blockflötenunterricht
bei Jasmin Higlsberger. Seit
2010 besucht er den Schlag-
zeugunterricht bei Michael
Burgstaller in der Landesmu-
sikschule Gaspoltshofen. Im
Frühjahr 2014 wird David das
Jungmusikerleistungsabzei-

chen in Bronze ablegen. 

Felix‘ musikalische Ausbildung
begann im Jahr 2008 eben-
falls als Blockflötenschüler von
Jasmin Higlsberger und setzte
sich 2010 mit Schlagwerkun-
terricht bei Michael Ecklmayr
fort. Felix hat das bronzene
Jungmusikerleistungsabzei-
chen bereits mit Auszeich-
nung abgelegt. Gratulation zu

dieser tollen Leistung!

Seit ca. 2 Jahren verstärken David und Felix auch tat-
kräftig das Jugendorchester „GO“ (Gallspach - Offen-
hausen), das unter der Leitung von Christoph Wiesner
steht. Ihren ersten Auftritt mit uns „Großen“ hatten
die beiden beim Neujahrskonzert 2014.  
David und Felix, wir hoffen, dass es euch bei uns ge-
fällt und dass ihr weiterhin viel Freude am Musizieren
habt!

Jasmin Higlsberger legt ihr Amt
als Kapellmeisterin nieder

Im Dezember 2013 gab Jasmin Higlsberger bekannt,
dass sie ihr Amt als Kapellmeisterin beim Musikverein
Offenhausen niederlegt. Im Herbst bekam Jasmin ihr
zweites Kind, woraufhin sie sich in Babypause begab
und wir vorübergehend Unterstützung von Alois
Papst (Kapellmeister beim Musikverein Gaspoltsho-
fen) als „Aushilfskapellmeister“ bekamen. 
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Nach langen und schweren Überlegungen entschied
sich Jasmin schließlich dazu, sich nun vermehrt ihrer
jungen Familie zu widmen und gab uns bekannt, als
Kapellmeisterin zurückzutreten.
Jasmin begann mit 17 Jahren als aktive Musikerin im
Musikverein Offenhausen am Instrument Saxophon.
2007 übernahm sie als Kapellmeisterin die Nach-
folge von Franz Eder. Während ihrer Tätigkeit als Ka-
pellmeisterin konnten wir einige Erfolge bei den
Wertungsspielen erzielen. So erreichten wir bei der
letzten Wertung 94,25 Punkte in der Leistungsstufe
C.
Liebe Jasmin, danke für dein Engagement und deine
Leidenschaft für den Musikverein Offenhausen! Wir

wünschen dir von ganzem Herzen viel Freude und
alles Gute mit deiner kleinen Familie!

Weitere Ausrückungen und Termine des MVO:
01.03.2014 Faschingsumzug
26.04.2014 + 27.04.2014 Bläsertage mit

Konzertwertung
27.04.2014 Erstkommunion
30.04.2014 + 01.05.2014 Maiblasen
04.05.2014 Florianimesse

Hanna Hatheyer / Medienreferentin
Petra Tiefenthaler / Medienreferentin-Stv.

kultur.heimat Offenhausen

Unser ausgebildeter Heimatforscher
Das Vorstandsmitglied Sepp Penc hat heuer erfolg-
reich den „Ausbildungslehrgang Heimatforschung“ in
Linz absolviert. In etlichen Modulen konnte Sepp
seine Fähigkeiten beim Recherchieren verbessern.
Angefangen bei der effizienten Nutzung von / Suche
in Bibliotheken und Archiven bis hin zur Kurrent-
schrift war alles dabei. Die recht umfangreiche Ab-
schlussarbeit recherchierte und verfasste unser
„Ovilaberer“ über die Mühlen des Grünbaches. Beim
Hineinschmökern war ich doch recht verblüfft wie
viel Arbeit dieses unscheinbare Bächlein in der Ver-
gangenheit schon verrichtet hat. Danke Sepp für dein
Engagement in der kultur.heimat und dein interes-
santes Werk, welches bis ins 13. Jahrhundert zurück
reicht.

Reinthaler’s Krippenspiel in der Pfarrkirche

Geprobt wurde viel und so ist es auch nicht weiter
verwunderlich, dass die beiden Aufführungen in der
Mitte des Advents ein Erfolg für die Theatergruppe
wurden. Wenn’s auch immer wieder heikle Situatio-
nen, wie z.B. diesmal den Ausfall einer Spielerin am
ersten Spieltag, zu meistern gab; hat keiner die Ner-
ven verloren und alle mit positivem Blick nach vorne
an einem Strang gezogen. Speziellen Mut bewies hier
unser Engel Kerstin Haslinger, die spontan 5 Stunden
vor der zweiten Aufführung die Rolle von Claudia
Weissböck mit übernommen hat – alle Achtung! 

Claudia und Sonja, wir wünschen euch und eurem
Nachwuchs alles Gute für den Rest der Schwanger-
schaft und die Zeit danach!
DANKE an alle Mitwirkenden auf, vor, hinter und an
der Bühne. Ganz besonders aufgewertet wurde die
Veranstaltung durch den Kirchenchor, die musikali-
sche Umrahmung vor der Kirche (Mayr Roland, Star-
zengruber Traudi und Starzengruber Herbert) und die
Versorgung mit warmen Getränken (Higlsberger
Heidi, Kinzl Regina und Team) – danke!

Danke für eure Mitarbeit /
Theaterunterstützung gesucht
Wir sind beim Theater auf eine Gruppe Menschen an-
gewiesen, die uns bei der Organisation unterstützen
und oft im Hintergrund abseits der Bühne und Ram-
penlicht agieren. Aus guten Gründen können uns
künftig Manfred Ahrer und Christoph Wurm nicht
mehr / nur mehr teilweise unterstützen. Ich möchte
mich im Namen aller K.H-ler ganz herzlich bei euch
für eure, vor allem beim „Herrn Ahrer Mandi“ ganz
langjährige, Mitarbeit bedanken. Ihr habt wesentlich
an den vergangenen Erfolgen teilgehabt und auch
mit eurer Persönlichkeit das Zusammensein in der
kultur.heimat geprägt. – DANKE!

Wenn auch DU bei uns tätig sein möchtest gibt
es die Chance z.B. ganz aktuell
• als Spieler - vorzugsweise männlich ;-),
• zur Unterstützung von Kernegger Gitti in der

Garderobe (Kostümideen, Schneidereien,
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Kostumrecherche, …)
• im Marketing (z.B. Presse, Zeitungen, Layout)

oder
• in der Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Folder, Pla-

kate, Kartenvorverkauf) einzusteigen.

Wir freuen uns über jede helfende Hand und sind
offen für deine Ideen. Auch in anderen Bereichen ist
Unterstützung willkommen, da ja bekanntlich das
Werkeln in der Gruppe viel lustiger ist als alleine. Bei
Fragen / Interesse bitte 
direkt bei Renate Strasser 
(0660 81 55 654) oder 
Dietmar Andessner 
(0650 240 1 241) melden.
Dietmar Andessner, Obmann

Der Lehrgang und „Die Mühlen am Grünbach“
Wieder einmal, wie auch in den vergangenen Jahren,
blätterte ich im Herbst 2012 das Kursangebot der
"Akademie der Volkskultur" (http://www.ooevbw.at/
AVK-Seminare.6.0.html) durch. Und wieder einmal
sticht mir der "Ausbildungslehrgang Heimatfor-
schung" ins Auge. Die Dauer von fast einem Jahr (die
Abschlussarbeit eingerechnet) und die Kurskosten
schreckten mich allerdings wieder einmal ab, denn
die Zeit und auch das Geld sollte ich auf Anweisung
meiner Hausfrau für den weiteren Ausbau des Hauses
investieren. Das hielt mich allerdings nicht davon ab,
einmal vorsichtig sowohl den scheidenden (Emathin-
ger Walter), als auch den kommenden (Andessner
Dietmar) Obmann zu kontaktieren, ob eventuell der
Verein "kultur.heimat Offenhausen" einen Teil der
Kosten übernehmen würde. Die Antwort kam von
beiden prompt: der  Verein übernimmt die Kosten.
Nun stand ich schön da, hatte ich doch eher mit einer
Absage gerechnet! Nun musste ich durch; das hatte
ich von meinem Vorlaut sein.
Der Lehrgang ist auf 10 Module aufgeteilt und bein-
haltet das Kennenlernen der OÖ. Landesbibliothek,
des OÖ. Landesarchives und des Diözesanarchivs.
Eine Einführung in die Kurrentschrift war sicher eines
der wichtigsten Module für den Heimatforscher, auch
wenn ich in der Schule diese Schrift schon kennenge-
lernt habe. Viele weitere Tipps und Internet-Adressen
(vieles kann schon digital recherchiert werden) er-
gänzten den Lehrgang.
Ein Großteil der Module fand im "Haus der Volkskul-
tur" statt, einige in der Landesbibliothek, im Landes-
archiv und im Stifterhaus. Ein paar Wahlmodule
waren vorgeschrieben und führten uns unter ande-
rem nach Leonding. Das schönste, zweitägige Modul
dirigierte uns ins Landeskulturzentrum Schloss Wein-
berg, wo wir auch übernachteten und sich die Lehr-
gangsteilnehmer bei einem gemütlichen Abend
besser kennenlernen konnten. 

Die Abschlussarbeit
Als Thema meiner Abschlussarbeit wählte ich die
Wasserkraftanlagen am oberen Grünbach. Die Idee
zu meinem Thema kam mir bei der Eröffnung eines
neuen Wanderweges in unserer Marktgemeinde. Die-
ser Weg führt entlang des im Jahr 2012 renaturierten
Grünbaches. Der Verein stellte dabei, nach einer Idee
des Wanderwegreferenten Fritz Lichtenwagner, eine
Informationstafel zu den Mühlen am Grünbach auf.
Das Herangehen an die Objekte meiner Begierde war
insofern etwas Besonderes, da eben diese Objekte
nicht mehr existent sind. Von den Mühlen am oberen
Grünbach ist in der Natur nichts mehr vorhanden. Ge-
blieben sind einige Fotos und zum Glück alte Karten
und das Wasserbuch in den Bezirkshauptmannschaf-
ten. Es bestand somit die Notwendigkeit, Methoden
zu entwickeln, um diese Mühlen, deren Lage und
Technik, soweit als möglich rekonstruieren zu können. 

Notwendig war einmal, sich die Fachausdrücke zur
Müllerei zu erarbeiten. Dies konnte durch zeitinten-
sive Studien der älteren Literatur zum Mühlenbau al-
leine nicht bewältigt werden. So legte ich auch mir
ein kleines "Molinarium" an, eine Art Lexikon von
Fachausdrücken. Meine Überlegung ging dahin,
durch Vergleich mit ähnlichen, heute noch existie-
renden Mühlen, Rückschlüsse auf die Objekte dieser
Arbeit zu ziehen. Dazu war es zunächst einmal not-
wendig, noch existierende und möglichst unverän-
derte Bauwerke zu finden, zu untersuchen und zu
dokumentieren.
Nach einer Einführung zur alten Mühlentechnik er-
folgt die Beschreibung der Vergleichsmühlen, der
Mühle in Hundhagen, der Schankmühle, der Kroiß-
mühle, der Mühle in Stritzing und der Mühle in Hin-
terleiten. Auch, was über das Elektrizitätswerk in
Großkrottendorf noch zu erfahren war, wurde festge-
halten. 
Nach Überarbeitung der Arbeit wird sie demnächst
allen Interessierten zur Verfügung gestellt.

Sepp Penc, Heimatforscher
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LANDJUGEND

Die letzten Monate des Jahres 2013 sind rascher ver-
gangen als man glaubt, dennoch blieben den Mit-
gliedern der Landjugend Offenhausen noch genü-
gend Tage für zahlreiche Unternehmungen.
Da die Landjugend heuer ein großes Fest anlässlich
des 50-jährigen Jubiläums geplant hat, kamen wir
auf die Idee, einen eigenen Landjugendmost zu pres-
sen. Da sich der Most nicht von alleine macht, trafen
wir uns jeweils am 2., 4. und 5. Oktober 2013 um
das Obst zu klauben und anschließend den Most zu
pressen.
Wie jedes Jahr besuchten wir am 5. Oktober gemein-
sam die Weinkost in Offenhausen. Die Mädchen und
Burschen der Landjugend ließen sich diese Gelegen-
heit nicht entgehen und verbrachten einige gemütli-
che Stunden bei dem einen oder anderen Gläschen
Wein im Sägewerk.
Am 26. Oktober fand der alljährliche Wandertag
durch Offenhausen statt. An diesem Tag ist es für uns
Brauch unsere Fitness unter Beweis zu stellen und an
der Wanderung teilzunehmen.
Da eine solche Tour natürlich ein bisschen anstren-
gend ist, freuten wir uns sehr über die Gastfreund-
schaft der Landjugendmitglieder, bei denen wir
zwischendurch eine kleine Pause einlegen durften.
Am 15. November 2013 war es wieder so weit, vom
vergangenen Jahr eine Bilanz zu ziehen und auf die
Ereignisse des Jahres 2013 zurück zu blicken. Dies ge-
schah bei unserer alljährlichen Jahreshauptver-
sammlung.
Wie immer freuten sich alle auf eine schöne und lus-
tig gestaltete Fotopräsentation. 
Der hauptsächliche Grund der Jahreshauptversamm-
lung war die Wahl des neuen Vorstands.
Neu im Vorstand dürfen wir Lukas Schmuckermayer,
Gudrun Emathinger und Martina Steinbrückner will-
kommen heißen.

Weiteres wählten wir Florian Baumgartner und
Maria Stritzinger zu unserem neuen Landjugendlei-
ter bzw. Leiterin.
Einen großen Dank möchte ich im Namen des neuen
Vorstands an Anna Raab, Birgit Stritzinger und Ulrich
Maurer aussprechen und mich für die tatkräftige Un-
terstützung in den letzten vergangenen Jahren be-
danken.

Alle Jahre wieder findet unsere Weihnachtsfeier im
Gasthaus Kinzl statt. So trafen wir uns auch heuer am
6. Dezember, um einige lustige Stunden in der Weih-
nachtszeit gemeinsam zu verbringen. Wie unsere
Landjugend-Tradition es verlangte, sangen wir zu-
sammen einige Weihnachtslieder, hörten eine Weih-
nachtsgeschichte und spielten lustige Gesellschafts-
spiele. Natürlich gönnten wir uns auch ein leckeres
Weihnachtsessen und  selbstgebackene Kekse.

Im Namen der Landjugend wünsche ich allen Offen-
hausnern und Offenhausnerinnen einen guten Start
ins neue Jahr 2014!

Martina Steinbrückner, Pressereferentin
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ORTSBAUERNSCHAFT

Wir gratulieren

Unser Ortsbauernobmann Michael Wimmer feierte
Ende Oktober seinen 40. Geburtstag! Bei köstlicher
Bewirtung feierten wir bis in die frühen Morgenstun-
den. Auf diesem Wege nochmals herzlichen Glück-
wunsch!

Bäuerinnen

Bereits zum zweiten Mal besuchten die Bäuerinnen
zu Schulanfang die 1. Klassen der Volksschule Offen-
hausen. Mit selbstgebackenem Brot sowie selbstge-
machten Aufstrichen wurde der Jausentisch gedeckt.
Auch Obst, Nüsse, Gemüse und frisch gebackener
Lebkuchen kamen bei den Kids sehr gut an. 

Vorankündigungen:
- Bäuerinnenabend mit Neuwahl: Termin, Mittwoch 15.01.2014 um 19:30 Uhr im GH Kinzl
- Liachtmesstanz am 31.01.2014 im VZ Gunskirchen
(Vorverkaufskarten bei Helga Kreinecker und der Landjugend)

- Theater – Kabarett: „I love Humanbauer“ am 13.02.2014 BBK Wels von 19:30 bis 22:00 Uhr

VOLKSSCHULE
Ein Rucksack zum Schulstart!
Die 34 Taferlklassler in der Volksschule Offenhausen
können sich über eine Überraschung von der Raiffei-
senbank freuen: ein Sumsi-Rucksack samt Jausen-Box.
Und weil der Rucksack kunterbunt und dazu noch mit
Reflektoren ausgestattet ist, sind die Kinder damit im
Straßenverkehr sichtbarer und somit viel sicherer un-
terwegs!

Die Schüler
der 1A Klasse
mit Lehrerin
Kerstin Trei-
tinger und
Brigitte Breit-
wieser von
der Raiffei-
senbank
Offenhausen

Die Schüler
der 1B Klasse
mit Lehrerin
Gudrun
Stefan und
Brigitte Breit-
wieser von
der Raiffei-
senbank
Offenhausen

Besuch der 3. Klasse
beim Bürgermeister
Einen spannenden, interessanten
und lehrreichen Vormittag
verbrachten die Kinder der 3. Klasse
mit ihrer Klassenlehrerin Frau Direktor OSR Isabella
Bucher und ihrer Sachkunde-Lehrerin Frau Sabine
Huemer bei Bürgermeister Hermann Stoiber am Ge-
meindeamt.
Wie die Gemeinderatsmitglieder saßen die Schüler
im großen Sitzungssaal und durften dem Bürgermeis-
ter Fragen stellen. Zum Abschluss gab’s eine kleine
Jause. 



GRÜSS GOTT AUS KRABBELSTUBE,
KINDERGARTEN UND HORT

Ab Jänner ist unsere Krabbelstube mit 10 Fröschlein
voll besetzt. Im Kindergarten haben wir noch ein
paar freie Plätze, es besuchen insgesamt 52 Kinder -
die Mäuschen, Schmetterlinge oder Kätzchen – den
Kindergarten. Das beinhaltet eine noch bessere indi-
viduelle Förderung der Kinder, worüber wir uns alle
sehr freuen! Im Hort sind wir ab Jänner wieder 20
Löwenkinder.

TERMINE FÜR DIE ANMELDUNG 
für das nächste KRA-KI-HO-Jahr 2014/2015:

Anmeldung  für die KRABBELSTUBE:
Am DI 25.2.2014 in der Zeit : 15.00-17.00 Uhr

Anmeldung für den KINDERGARTEN:
Am MI 26.2.2014 in der Zeit : 13.30-16.00 Uhr

Wir laden Sie sehr herzlich ein MIT IHREM KIND in
unsere Krabbelstube und/oder Kindergarten zu kom-
men und sich dort erste Informationen zu holen. 

Anmeldung für den HORT:
MO 3.3. bis FR 14.3.2014 bei der Leiterin nachmit-
tags (MO-MI) nach telefonischer Vereinbarung.
Tel.:07247/6250
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Ski-Night-Race für „Jung & Alt“ 
Samstag, 15. Februar 2014
(Beginn Semesterferien!) 

in Eberschwang
Start: ca. 16.30 Uhr! (mit Flutlicht)

Teilnahmeberechtigung (bitte unbedingt vorher an-
melden – siehe unten): 

Alle KIDS, die Schlepplift fahren können, JUGEND-
LICHE, FAMILIE, FREUNDE – ALLE! Die Teil-
nahme erfolgt auf eigene Gefahr - Eltern haften
für ihre Kinder. 
Anreise: mit eigenem PKW (Fahrgemeinschaften) 

Ablauf: Startnummernvergabe: ab 15.00 Uhr im
Liftgasthof (bitte rechtzeitig abholen!) 

1. Durchgang: Start mit den Jüngsten – falls not-
wendig, mit Vorausfahren (Achtung: Nur das Kind
darf durchs Ziel fahren!) im Anschluss 2. Durchgang.
Gewertet wird die Gesamtzeit beider Durchgänge. 

Siegerehrung: Gleich nach dem Rennen im GH „LE-
DERERWIRT“ (Saal) in Geboltskirchen Adresse: In-
haber Mayrhuber, Frei 2, 4682 Geboltskirchen, Tel.
07732 / 3515 
TOLLE PREISE!

Kosten: € 3,- Startgeld pro StarterIn Liftpunktekar-
ten können vor Ort gekauft werden und behalten
Gültigkeit. 

Wertung: Minis / 1.+2. VS / 3.+4. VS / 1.+2.(A)HS
/ 3.+4. (A)HS / Junioren / Erwachsene. Wenn mög-
lich, jeweils Mädchen/Buben bzw. Damen/Herren ge-
trennt. 

Anmeldung: ab sofort bei Sabine Andessner
0650 / 240 12 42. Auf zahlreiche Teilnahme
freut sich der Elternverein!

Sabine Andessner, Obfrau

KINDERGARTEN
Wir werden an diesem Tag Ihre
Daten notieren, Fragen beantworten
und Sie werden zu einem späteren
Zeitpunkt zur Einschreibung in die
gewünschte Einrichtung eingeladen. 

WAS IST LOS IM KRA – KI – HO?
In der Krabbelstube beginnen die Kinder mit Rol-
lenspielen. Sie verwenden hierfür Verkleidungsmate-
rial oder Puppen. Sehr gerne musizieren die Kinder
auch, wodurch die gruppenführende Pädagogin für
die Kinder eine Gitarre ankaufen „musste“- die
„Fröschlein“ LIEBEN sie! Nach dem Mittagessen ge-
nießen es die Kinder sich in Ruhe gemeinsam Bilder-
bücher anzusehen.

Zur Zeit sind besonders die Kindergartenkinder
sehr fasziniert von der benachbarten Baustelle: Kräne
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werden aus Sonos gebaut, Fachgespräche unter den
Kindern über die verschiedenen Baufahrzeuge wer-
den geführt, eine eigene Baustelle wurde im Garten
eröffnet….

Im Hort war zu Beginn der Adventzeit ebenfalls Bi-
schof Nikolaus zu Besuch. Die „Löwen“ waren sehr
aufgeregt, haben aber viele Lieder gelernt und wur-
den sehr gelobt! Es finden viele soziale Interaktionen
statt – auch bei der Erledigung der Hausaufgaben
helfen sich die Kinder gegenseitig: ein 4-Klasser lässt
sich von einem 1-Klasser vorlesen, ein 2-Klasser er-
klärt seiner Freundin was genau als Hausaufgabe vor-
gegeben ist….

Wir wünschen allen ein erfolgreiches, aber vor allem
gesundes neues Jahr 2014!
Ihr KRA-KI-HO Team

Neuer Spielturm

Kurz vor dem Martinsfest im November haben wir
den neuen Spielturm von der Firma Silberholz auf-
gestellt bekommen. Mit zwei Türmen, Zugangsbrü-
cke,  einer Hängebrücke, Rutsche, Klettergerüst und
Fallschutzmatten – ein ganz toller Turm, ein Turm wie
wir ihn noch nie gehabt haben. Finanziert wurde die
Kletteranlage aus Eigenmitteln, das heißt durch etli-
che Veranstaltungen wie Sommerfeste, Labstelle beim
Gemeindewandertag und einer Spende beim Begräb-
nis von Frau Mühleder.  Allen die mitgeholfen haben
ein großes Dankeschön, von uns und von den be-
geisterten Kindern.

Obmann Josef Wurm

Ferien-Leseinitiative: Bücherwurmpass
Wieder haben wir einen Bücherwurmpass-Gewinner
zu vermelden. Simon Silber war auch heuer wieder
ein sehr fleißiger Leser. Ich zitiere die Mutter: 

„Er hat eine Riesenfreude mit dem Buch. Er liebt ja
Bücher wirklich. In der Früh sitzt er im Badezimmer
schon am Teppich und schaut sich, bevor er sich über-
haupt einmal anzieht, eine Viertelstunde (für mich
wie eine Ewigkeit) ein Buch an. Vor dem Mittagsras-
ten muss es mindestens eine Geschichte sein, und vor
dem Schlafengehen am Abend sowieso.“ 

Simon durfte sich über ein Buchgeschenk des BMUKK
freuen. Wir gratulieren!

Neu in der Bücherei
Ab sofort stehen 2 E-Book-Reader für den Verleih be-
reit. Einen davon hat uns die Fa. Thalia im Max
Center gesponsert, die mit uns jedes Jahr die Buch-
ausstellung organisiert. Herzlichen Dank dafür. Der
E-Book-Reader kann natürlich für die Gratis-Plattform
media2go verwendet werden. Die Plattform weitet
den Medienbestand jährlich aus. Derzeit kann man
auf über 16.000 Medien zugreifen.

Ankauf von Tiptoi
Vermehrt wird der Wunsch einiger Benutzer laut, dass
ein Ankauf von Tiptoi Büchern und Spielen sinnvoll
wäre. Nun, mit einem Spiel bzw. Buch ist es da nicht
getan. Es gibt derzeit 30 Bücher und 30 Spiele und
der Bestand weitet sich jährlich aus. Für unsere kleine
Bücherei steht nicht die Frage des Geldes im Raum,
sondern die Frage des Platzes. Wir haben schon über-
legt, wo wir Tiptoi unterbringen könnten. Wir kamen
zu keinem Schluss und mussten das „Problem“ verta-
gen. Roland Mayr will mit einem Tischler besprechen,
wo wir weitere Regale anbringen könnten um zusätz-
lichen Platz zu erhalten. Ihr seht, der Wille ist da …

PFARRBÜCHEREI
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Bücher in englischer Sprache
Ab sofort stehen weitere Bücher in englischer Sprache
für den Verleih bereit. Eine Biografie von Ophra und
mehrere historische Romane  von Diana Gabaldon.

Bücher in englischer Sprache zu lesen trainiert das
lang und mühsam erlernte Wissen einer Fremdspra-
che auf angenehme  und kurzweilige Weise.

Wenn Interesse besteht, weiten wir den Bestand von
Büchern in englischer Sprache gern aus. Es besteht
die Möglichkeit zusätzliche Bücher für Jugendliche ab
14 Jahren in den Medienbestand aufzunehmen.
Dabei handelt es sich um Märchen, Mythen und
Sagen z.B. „Der König der Löwen“  und ähnliches.
Interessenten bitte melden unter 0660/2116579
oder während der Bücherei-Öffnungszeiten, gerne
auch per Mail: buecherei.offenhausen@aon.at.

Danke
Danke unserem Sponsor, der Sparkasse, die heuer
einige Spiele für die Kleinsten finanzierte. Danke an
die Gemeinde, die uns ebenfalls finanziell unter-
stützte.

Wir bedanken uns bei allen Benutzer/Innen für
ihre Treue. Egal ob durch den 
Verleih oder durch den Besuch 
unserer Aktivitäten. Alles was wir 
organisieren, wird im Ort gern angenommen. 
Sei es durch die Lehrer in der Schule, die 
Pädagogen im Kindergarten oder durch die 
übrigen Ortsbewohner. Ein Faktum, das uns 
anspornt  weitere Aktivitäten im kommenden 
Jahr zu starten.

Bis dahin wünschen wir allen ein erfolg-
reiches und gesundes Jahr 2014.

Euer Büchereiteam -
Monika Starzengruber, Leiterin

KATH. BILDUNGSWERK

nach St. Florian

STERNSTERNSTERNSTERN
PILGERNPILGERNPILGERNPILGERN

29. April – 3. Mai 2014
aus verschiedenen Regionen
nach St. Florian
mit Zustiegsmöglichkeiten

oder

am 3. Mai 2014
von Enns nach St. Florian
Treffpunkt um 10.30 Uhr
Basilika Enns-St. Laurenz

3. Mai 2014, 16.00 Uhr
Pilgergottesdienst 
mit Diözesanbischof Ludwig Schwarz
in der Stiftsbasilika St. Florian

Kostenloser Shuttlebus für 
Retourfahrten nach Enns 
und Linz

Unter dem Motto „LebensZEICHEN“ nimmt die Katholische Kirche in Oberösterreich das 50-jährige Jubiläum des II. 
Vatikanischen Konzils zum Anlass für eine ernsthafte „Verheutigung“ bzw. Auseinandersetzung mit den „Fragen der Zeit“. 
Zudem jährt sich im Jahr 2014 die Erhebung des hl. Florian zum oberösterreichischen Landespatron zum 10. Mal.

Katholische Aktion Oberösterreich
0732 76 10-3411
kath.aktion@dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/lebenszeichen



-22-

AMTLICHE MITTEILUNGEN
MÜLLABFUHRTERMINE

 
Plakat Sternpilgern – pdf-einfügen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

MÜLLABFUHRTERMINE: 
 

JÄNNER FEBRUAR MÄRZ APRIL 
M 1 Neujahr S 1   S 1   D 1   
D 2   S 2   S 2   M 2   
F 3   M 3 B i o M 3 B i o D 3   
S 4   D 4   D 4   F 4   
S 5   M 5   M 5   S 5   
M 6 Hl.3-Könige D 6   D 6   S 6   
D 7 B i o F 7   F 7   M 7 Gelber Sack 
M 8   S 8   S 8   D 8   
D 9   S 9   S 9   M 9 Papier 
F 10   M 10   M 10   D 10   
S 11   D 11   D 11   F 11   
S 12   M 12   M 12   S 12   
M 13 Gelber Sack D 13   D 13   S 13   
D 14   F 14   F 14   M 14 B i o 
M 15 Papier S 15   S 15   D 15   
D 16   S 16   S 16   M 16   
F 17   M 17 B i o M 17 B i o D 17   
S 18   D 18   D 18   F 18   
S 19   M 19   M 19   S 19 Restmüll 
M 20 B i o D 20   D 20   S 20 Ostern 
D 21   F 21   F 21   M 21 Ostern 
M 22   S 22   S 22   D 22   
D 23   S 23   S 23   M 23   
F 24   M 24 RM + Gelber S. M 24 Restmüll D 24   
S 25   D 25   D 25   F 25   
S 26   M 26 Papier M 26   S 26   
M 27 Restmüll D 27   D 27   S 27   
D 28   F 28   F 28   M 28 B i o 
M 29         S 29   D 29   
D 30         S 30   M 30   
F 31         M 31 B i o       

 
ÄRZTLICHER SONN- UND FEIERTAGSDIENST
Dr. Wregg, Offenhausen 07247/6246
Dr. Stöbich, Kematen 07247/20173
Dr. Geihseder, Pichl 07247/6746
Dr. Frank, Gunskirchen 07246/6221

Rufnummer Ärztenotdienst 141
Unter dieser Nummer erreichen Sie außerhalb der Ordinationszeiten und am Wochenende in
dringenden Fällen den diensthabenden Arzt.

Dr. Füssel, Gunskirchen 07246/8600
Dr. Bleimschein, Gunsk. 07246/7437
Dr. Zöpfl, Bachmanning 07735/7003

18./19.1. Dr. Frank
25.1. Dr. Bleimschein
26.1. Dr. Geihseder
1./2.2. Dr. Frank
8.2. Dr. Geihseder
9.2. Dr. Bleimschein
15.2. Dr. Stöbich
16.2. Dr. Zöpfl
22./23.2. Dr. Stöbich

1./2.3. Dr. Füssel
8.3. Dr. Zöpfl
9.3. Dr. Wregg
15.3. Dr. Wregg
16.3. Dr. Bleimschein
22./23.3. Dr. Frank
29.3. Dr. Wregg
30.3. Dr. Geihseder 
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SPRECHTAGE IN SOZIALVERSICHERUNGSANGELEGENHEITEN
SVA der Bauern:              Wels, Bezirksbauernkammer, Rennbahnstraße 15
                                       Zeit: 8.00 bis 12.00 Uhr
                                       Donnerstag: 13.2., 13.3., 10.4., 15.5., 12.6.2014

Pensionsversicherungsanstalt – PVA:
                                       Wels, Gebietskrankenkasse, Hans-Sachs-Straße 4
                                       jeden Montag, Mittwoch und Freitag
                                       Zeit: 8.00 bis 14.00 Uhr
                                       (bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen)

Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden empfehlen wir eine telefonische Terminvormerkung unter Tel.-
Nr.: 05 7807-37 39 00.
Zur Vorsprache ist ein Lichtbildausweis als Identitätsnachweis mitzubringen.

Einwohner mit Hauptwohnsitz am 1.1.2014: 1578

Staatsangehörigkeit männlich weiblich gesamt 1.1.14 Stand 1.1.13

Österreich 743 739 1482 1493
Deutschland 11 4 15 15
Sonstige EU-Bürger 24 17 41 11
Jugoslawien/Nachfolgestaaten 6                    6                   12 42
Türkei 18 13 21 19
Sonstige Staaten 6 6 6
Insgesamt 792 785 1577  1586

Personenstandsfälle im Jahr 2013:

Geburten 8 männlich 9 weiblich 17 gesamt
Todesfälle 4 männlich 2 weiblich 6 gesamt
Eheschließungen am Standesamt: 4

EINWOHNERSTATISTIK

SENIORENTAG

WINTERDIENSTPFLICHT DER HAUSEIGENTÜMER

Am Sonntag, 1. Dezember lud die Marktgemeinde Offenhausen zum alljährlichen Seniorentag ins Gasthaus Lau-
ber ein. 
Für die Unterhaltung sorgte Herr Günther Rössner, weiters wurde ein Rückblick über das Jahr 2013 gezeigt. 

Die ältesten anwesenden Besucher erhielten von Bürgermeister Hermann Stoiber und Vizebürgermeister DI (FH)
Michael Fuchshuber eine kleine Aufmerksamkeit überreicht.

Die Liegenschaftseigentümer in den Ortsgebieten
haben dafür zu sorgen, dass die dem öffentlichen
Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege, ein-
schließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegen-
anlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit
von 6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen
gesäubert, so wie bei Schnee und Glatteis gestreut

sind. Ist ein Gehsteig oder Gehweg nicht vorhanden,
so ist der Straßenrand in der Breite von einem Meter
zu säubern bzw. zu streuen. In Wohnstraßen ohne
Gehsteig ist ebenfalls ein 1 Meter breiter Streifen ent-
lang der Häuserfronten zu säubern und zu streuen.
Diese Verpflichtung besteht auch, wenn die Ge-
meinde den Winterdienst durchführt.
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Leider muss auch immer öfters festgestellt werden,
dass Hausbesitzer den Schnee aus der Garagenzufahrt
auf das vorbeiführende öffentliche Straßenteilstück
verfrachten. Das Herausschieben bzw. Ablagern von
Schnee am öffentlichen Gut aus Privatgrundstücken
ist generell verboten und kann bei einem dadurch
verursachten Unfall für den Liegenschaftseigentümer
rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. 

Heizkostenzuschuss 2013/2014
Die OÖ. Landesregierung hat für die Heizperiode
2013/2014 die Gewährung eines Heiz-kostenzuschus-
ses an sozial bedürftige Personen beschlossen. 
Der Heizkostenzuschuss beträgt einmalig 140,00
bzw. 70,00 Euro und ist an eine "soziale Bedürftig-
keit" gebunden. 

Als "sozial bedürftig" gelten laut Richtlinie all jene
Personen, deren Haushaltseinkommen die Aus-
gleichszulagenrichtsätze für das Jahr 2014 nicht oder
nur geringfügig (um max. € 50,00) übersteigen. 
Eine weitere Voraussetzung für den Bezug liegt darin,
dass die Bezieher/innen auch tatsächlich für die Heiz-
kosten aufkommen müssen. Also beispielsweise nicht
vertraglich sichergestellt ist, dass Dritte für die Heiz-
kosten der potentiellen Bezieher/innen (zB. im Rah-
men eines Übergabevertrages) aufkommen müssen.
Der Heizkostenzuschuss gilt für alle Energieformen.

Das Antragsformular liegt am Gemeindeamt auf. 
Bei der Antragstellung nehmen Sie bitte die Einkom-
mensnachweise aller im Haushalt lebenden Personen
mit. 

STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Marktgemeinde Offenhausen schreibt gemäß den Bestimmungen des OÖ Gemeinde- Dienstrechts- und Ge-
haltsgesetz 2002 idgF. den Dienstposten eines/r Vertragsbediensteten für die allgemeine Verwaltung des
Marktgemeindeamt Offenhausen in der Funktionslaufbahn GD 20, befristet für 1 Jahr (3 Monate Probezeit),
aus. Danach ist auf Grund einer bevorstehenden Pensionierung die Übernahme in ein unbefristetes Dienstver-
hältnis in einer höherwertigen Funktionslaufbahn möglich.  

Ihr Aufgabengebiet umfasst 
• Die Mitarbeit im Verwaltungsdienst der Marktgemeinde Offenhausen.
• Sämtliche Schreib-, Kanzlei- und Sekretariatsarbeiten (Bauamt, Meldeamt, etc.) 
• Ebenso die Mitarbeit in der Bürgerservicestelle – Kundenverkehr
• Nach Einarbeitung selbständige Führung des Bauamtes 
Beschäftigungsausmaß: 40 Stunden pro Woche

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 
• Österreichische Staatsbürgerschaft, oder Staatsbürger eines EU-Mitgliedstaates
• Persönliche, fachliche und gesundheitliche Eignung für die vorgesehene Verwendung 
• Gute Ausdrucksform in  Schrift und Sprache
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung (Handelsschule oder abgeschlossene Lehre als Bürokauf-

mann/frau bzw. andere gleichwertige Ausbildung) 
• Einschlägige berufliche Praxis
• Besitz des Führerscheins der Klasse B 

Besondere Aufnahmevoraussetzungen: 
• Sehr gute Büro- und EDV-Kenntnisse (Microsoft Office Anwendungen, ECDL – Europäischer Computer

führerschein erwünscht)
• Freundliche Umgangsform, Belastbarkeit, Einsatzbereitschaft, Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Bereitschaft zur Ablegung der Dienstprüfung (Modul 2) bzw. generellen Weiterbildung 
• Einverständnis zu Mehrdienstleistungen und flexibler Arbeitszeiteinteilung 
• Eintrittsmöglichkeit ab 1.7.2014

Bewerbungen: 
Bewerbungen sind schriftlich unter Verwendung des
dafür aufliegenden Bewerbungsbogens bis spätestens
14. Februar 2014, 12:00 Uhr an das Marktgemein-
deamt Offenhausen, Gemeindeplatz 1, 4625 Offen-
hausen zu richten. Dem Bewerbungsgesuch sind die
im Bewerbungsbogen angeführten Unterlagen in
Kopie anzuschließen. Später einlangende Bewerbun-
gen können nicht berücksichtigt werden. 

Die Ausschreibung, das Auswahlverfahren sowie die
Anstellung erfolgt nach den gesetzlichen Bedingun-
gen des OÖ Gemeinde- Dienstrechts- und Gehaltsge-
setzes idgF. Im Sinne des Frauenförderprogrammes
werden besonders Frauen ermutigt, sich zu bewer-
ben. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen bevor-
zugt. 



-25-

Auswahlverfahren: 
Das Auswahlverfahren wird nach den gesetzlichen Be-
stimmungen durchgeführt. Die Gemeinde behält sich
dabei die Möglichkeit vor, Vorstellungs- bzw. Kontakt-
gespräch zu führen, und zu einem kurzen Test sowie
einer Arbeitsprobe mittels PC (insbesondere Recht-
schreibung und EDV) einzuladen. Allfällige Kosten im

Zusammenhang mit der Bewerbung und dem Aus-
wahlverfahren werden nicht ersetzt. 

Ansprechperson: 
Für nähere Auskünfte und Anfragen steht Amtsleiter
Johann Hofinger (Tel.: 07247/6155-11) gerne zur
Verfügung.

Freibadbuffet – Pächter/in gesucht!
Wir sind auf der Suche nach einer/einem neuen Pächterin/Pächter für das Buffet in unserem Familienbad. 
Wenn Sie gute Ideen, Freude an der Arbeit und Freundlichkeit im Umgang mit Menschen haben, geben
Sie Ihre Bewerbung am Gemeindeamt ab. 

Für Fragen steht Ihnen Amtsleiter Johann Hofinger gerne zur Verfügung, Tel. 07247/6155-11.

Der Bezirksabfallverband informiert
Festtage und die Faschingszeit fördern Absatz von Glasverpackungen
Richtig Altglas sammeln ist jetzt besonders wichtig
Prickelnder Sekt, edler Wein aus formvollendeten Glasflaschen – zu den Festtagen und im Fasching erfreuen
sich Glasverpackungen ganz besonderer Beliebtheit. Damit diese Zeit zugleich zu einem Fest für unsere Umwelt
wird, gilt es, die Glasverpackungen sorgfältig zu trennen und richtig zu entsorgen.
Beim Altglas sammeln bitte beachten:

• Ausschließlich Glasverpackungen wie Flaschen, Konservengläser und Parfumflakons sammeln
• Weiß- und Buntglas sorgfältig trennen
• Keine Fremdmaterialien in die Glassammelbehälter einwerfen.

Christbaumkugeln und Glasschmuck gehören nicht in die Altglascontainer, sondern zum Rest -
abfall! Kaputte Trinkgläser und Glasschüsseln werden im Altstoffsammelzentrum beim Flachglas 
angenommen. Falsche Glasarten oder Fremdstoffe erschweren den Recyclingprozess oder ma-
chen ihn mitunter sogar unmöglich.

• Ruhezeiten einhalten: Altglas bitte nur zwischen 7 und 20 Uhr einwerfen!
Übrigens: Das Recycling von Glasverpackungen ist ein wertvoller Beitrag zum Klimaschutz. Glasverpackungen
ersetzen Primärrohstoffe in der Produktion. Für das Recycling von Glasverpackungen braucht es weniger Ener-
gie als für deren Neuproduktion. (Text: Austria Glas Recycling, geändert).
Weitere Tipps für nachhaltige Feiertage geben die Abfallberater gerne am Misttelefon unter 07242/54060.
Abfallmythos: „Warum vorher trennen? Weiß- und Buntglas werden dann später im Sammelauto wie-
der vermischt!“ Eindeutig ein Mythos. Denn das getrennt gesammelte Verpackungsglas bleibt auf jeden Fall
getrennt. Jeder Sammel-LKW hat zwei Kammern, eine für Weißglas und eine für Buntglas. Weißglas reagiert
sehr empfindlich auf falsche Farben. Bereits eine grüne Flasche färbt 500kg farbloses Glas grünlich ein. Und
umgekehrt wird buntes Glas bei einer Vermischung mit Weißglas entfärbt.

Grünschnitt:
Alle Offenhausener Gemeindebürger dürfen nach wie
vor Grünschnitt-Abfälle zur Kompostieranlage Seitz (frü-
her: Malzer) in Pichl, Silbersberg 2 liefern.

Öffnungszeiten der Anlage Seitz:  
Montag und Freitag 8:00 bis 19:00 Uhr, Samstag 8:00
bis 13:00 Uhr bzw. nach Vereinbarung.

Klimaschutz:
Die Biomasse-Nahwärmeanlage der Firma Aestus
GmbH. entlastet unser Klima jährlich mit 551,81 Ton-
nen CO2. Dies wurde uns vom Lebensministerium mit-
geteilt. Diese Biomasse-Anlage versorgt derzeit 42
Liegenschaften im Ortszentrum von Offenhausen mit
Wärme.
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Polizeiinspektion Gunskirchen informiert

1. Allgemeine Information zur Erreichbarkeit der Polizei Gunskirchen
Um Missverständnisse über die Erreichbarkeit Ihrer zuständigen Polizeiinspektion Gunskirchen auszuräumen möch-
ten wir darauf hinweisen, dass wir täglich 24 Stunden für Sie erreichbar und ansprechbar sind. Das heißt, dass
jeden Tag zumindest zwei PolizeibeamtInnen und während der Nachtzeit zumindest ein(e) Polizist(in) der PI Guns-
kirchen Dienst hat. Im Falle eines dringenden Anlassfalles raten wir immer die Notrufnummer 133 zu ver-wenden.
Damit ist gewährleistet, dass die ständig besetzte Bezirkszentrale der Polizei an uns die zu bearbeitenden Einsätze
über Funk oder Telefon weiter leitet. 
Sollten Sie allgemeine Fragen oder Hinweise für uns haben, die nicht unverzüglich bearbeitet werden müssen,
so verwenden Sie die Telefonnummer 059133/4181. Auch hier ein Ersuchen an Sie: Sollten wir nicht auf der
Dienststelle sein, so wird dieser Anruf direkt zur Bezirkszentrale weiter geleitet. Es besteht die Möglichkeit, dass
entweder eine Terminvereinbarung erfolgt, oder das Gespräch auf das Mobiltelefon gelegt wird.

2. Information über die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen
Die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen scheint immer beliebter zu werden. So wird festgestellt,
dass nicht nur zum Jahreswechsel solche Produkte genutzt werden, sondern immer öfter bei privaten Anlässen
oder auch bei Hochzeiten Feuerwerke aller Art abgefeuert werden.
Weil es in der Gesetzgebung Änderungen gab, und die geltenden Bestimmungen offensichtlich noch nicht
jedem bekannt sind, möchten wir in diesem Beitrag Sie über die Verwendung wie folgt informieren: 
• Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 ist im Ortsgebiet ganzjährig verboten. Die
Bügermeisterin/der Bürgermeister kann aber unter bestimmten Voraussetzungen Ausnahmen genehmigen.
• Pyrotechnische Gegenstände dürfen innerhalb oder in unmittelbarer Nähe größerer Menschenan-
sammlungen nicht verwendet werden. 
• Herstellen und Auseinandernehmen von pyrotechnischen Gegenständen ist verboten.
• Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände und Sätze innerhalb und in unmittelbarer Nähe von Kir-
chen, Krankenanstalten, Kinder-, Alters- und Erholungsheimen sowie Tiergärten und Tierheimen ist
verboten. 
• Jugendlichen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr ist unbeschadet der Bestimmungen des Pyrotech-
nikgesetzes auch der Erwerb, Besitz und Gebrauch von pyrotechnischen Gegenständen der Klasse I (Feuer-
werksscherzartikel, Feuerwerksspielwaren) gemäß § 3 des Pyrotechnikgesetzes verboten. Es ist verboten, diese
Gegenstände Jugendlichen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr zu überlassen. (OÖ. Jugendschutzgesetz)

Verwendung und Einteilung pyrotechnischer Gegenstände:

Weil es in der Gesetzgebung Änderungen gab, und die geltenden Bestimmungen offen-
sichtlich noch nicht jedem bekannt sind, möchten wir in diesem Beitrag Sie über die Ver-
wendung wie folgt informieren:  

• Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 ist im Ortsgebiet ganzjäh-

rig verboten. Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister kann aber unter bestimmten Vorausset-

zungen Ausnahmen genehmigen. 

• Pyrotechnische Gegenstände dürfen innerhalb oder in unmittelbarer Nähe größerer Men-

schenansammlungen nicht verwendet werden.  

• Herstellen und Auseinandernehmen von pyrotechnischen Gegenständen ist verboten. 

• Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände und Sätze innerhalb und in unmittelbarer 

Nähe von Kirchen, Krankenanstalten, Kinder-, Alters- und Erholungsheimen sowie Tier-

gärten und Tierheimen ist verboten.  

• Jugendlichen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr ist unbeschadet der Bestimmungen 
des Pyrotechnikgesetzes auch der Erwerb, Besitz und Gebrauch von pyrotechnischen Ge-
genständen der Klasse I (Feuerwerksscherzartikel, Feuerwerksspielwaren) gemäß § 3 des Py-
rotechnikgesetzes verboten. Es ist verboten, diese Gegenstände Jugendlichen bis zum voll-
endeten 14. Lebensjahr zu überlassen. (OÖ. Jugendschutzgesetz) 

 
Verwendung und Einteilung pyrotechnischer Gegenstände: 
 
Kategorie Beispiel Altersbeschränkung Berechtigung 
F1 Wunderkerzen, Knallbonbons, Knallerbsen etc. Ab 12 Jahren Nicht erforderlich 

F2 Schweizerkracher, Knallfrösche, Baby-Raketen etc. Ab 16 Jahren Nicht erforderlich 

F3 Knallkörper, Feuerräder, wirkungsstarke Raketen etc. Ab 18 Jahren Sachkunde 

F4 Feuerwerksbomben, Fächersonnen, Fontänen, Feu-
ertöpfe etc. 

Ab 18 Jahren Fachkenntnis 

 
 
3. Kriminalitätsbekämpfung – Einbruchskriminalität 

Grundsätzlich kann für das vergangene Jahr 2013 festgestellt werden, dass dieser Be-
reich zum Glück im Bereich Offenhausen rückläufig war. Diesem positiven Trend entspre-
chend verhielt es sich auch mit den zu unserem Überwachungsbereich gehörenden Ge-
meinden Pennewang und Gunskirchen.  
Auch wenn die Zahl solcher Vorfälle in Offenhausen sehr gering ist, so möchten wir zur 
Vorbeugung von Einbruchsdiebstählen in ihr Wohnhaus oder ihre Wohnung folgende 
Tipps geben: 
 
• Keine sichtbaren Hinweise auf eine Abwesenheit geben. Dazu wird angemerkt, 

dass sich Postsendungen nicht im Briefkasten ansammeln sollen. Auch herunterge-
lassene Rollläden geben einen Hinweis darauf. Eine simple Möglichkeit wäre auch der 
Ankauf von Zeitschaltuhren, die abwechselnd zur Nachtzeit gewisse Leuchtmittel ein-
schalten.  

• Schutz des Eigenheimes durch technische Mittel. Es wird immer beliebter sich eine 
Alarmanlage anzuschaffen. Hier ist aber der Rat angebracht, sich an einen guten Be-

3. Kriminalitätsbekämpfung – Einbruchskriminalität
Grundsätzlich kann für das vergangene Jahr 2013 festgestellt werden, dass dieser Bereich zum Glück im Bereich
Offenhausen rückläufig war. Diesem positiven Trend entsprechend verhielt es sich auch mit den zu unserem Über-
wachungsbereich gehörenden Gemeinden Pennewang und Gunskirchen. 
Auch wenn die Zahl solcher Vorfälle in Offenhausen sehr gering ist, so möchten wir zur Vorbeugung von Ein-
bruchsdiebstählen in ihr Wohnhaus oder ihre Wohnung folgende Tipps geben:

• Keine sichtbaren Hinweise auf eine Abwesenheit geben. Dazu wird angemerkt, dass sich Postsendungen
nicht im Briefkasten ansammeln sollen. Auch heruntergelassene Rollläden geben einen Hinweis darauf. Eine
simple Möglichkeit wäre auch der Ankauf von Zeitschaltuhren, die abwechselnd zur Nachtzeit gewisse Leuchtmittel
einschalten. 
• Schutz des Eigenheimes durch technische Mittel. Es wird immer beliebter sich eine Alarmanlage anzu-
schaffen. Hier ist aber der Rat angebracht, sich an einen guten Betrieb zu wenden, der den Umfang und die Art
der Anlage für sie festlegen kann. Eine Investition von über 3.000,- € ist hier keine Seltenheit. 
Denken sie aber auch an einfachere Möglichkeiten. Ein sehr hoher Anteil von Einbruchsdelikten wird durch



Gute Fahrt
Kreuzstraße 4, 4040 Linz
www.gutefahrt.at kontakt@gutefahrt.at
Tel.: 0732/908308-0, Fax: 0732/700526
Gratis Info-Hotline 0800/800 118 von 8.00 bis 21.00 Uhr

Führerschein weg  - wir machen Sie wieder mobil!
Der Verein „Gute Fahrt“ hilft Lenkern, welchen der Führerschein entzogen wurde, nun in Wels und Vöcklabruck.
Unsere Kursleiterin, Frau Mag. Monika Putz, ist für Sie in dieser Region im Einsatz. Die Kurse finden jeden
Monat statt. Die vier Kursabende (ein Abend pro Woche) dauern jeweils 3 1/4 Stunden.

Regelmäßig Kurse in: 
Wels: Fahrschule Oliver, Grünbachstr 2, 4600 Wels
Vöcklabruck: Rotes Kreuz, Dr. Wilhelm-Bock-Straße 1a, 4840 Vöcklabruck

Kursanmeldung gebührenfrei: 0800/800 118 (bis 21.00 Uhr) oder
www.gutefahrt.at; kontakt@gutefahrt.at
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Terrassentüren, Fenster oder Nebeneingängen verübt. Hier können:
Bewegungsmelder mit Außenscheinwerfern, Aushebelschutz bei Fenster und Türen,
verschließbare Fenster- oder Terrassentürlinsen, zusätzliche Sperrriegel an Nebentüren  oder gesicherte Keller-
schachtabdeckungen etc. sehr wirkungsvollen Schutz bieten.

• Kriminalpolizeilicher Beratungsdienst. Seitens der Polizei gibt es besonders geschulte Beamte die Sie kos-
tenlos auch im Einzelfall zu diesem Thema beraten. Sollte für Sie ein Bedarf bestehen, diesen Beratungsdienst in
Anspruch zu nehmen, so genügt ein kurzer Anruf oder ein E-Mail bei der PI Gunskirchen. Sie können jederzeit
den Bedarf unter der Telefonnummer 059133/4181 oder per E-Mail pi-o-gunskirchen@polizei.gv.at mitteilen. 

Die Polizeiinspektion Gunskirchen erlaubt sich allen Bewohnerinnen und Bewohnern der Marktgemeinde Offenhausen
nachträglich ein gutes Neues Jahr 2014 zu wünschen!
Der Inspektionskommandant:
gez. Johann Bramhas, AbtInsp.

BEWEGEN-BEGEGNEN-SPIELEN IM SONNENHAUS LAMBACH
Die Spielgruppe bietet Kindern im 2. und 3. Lebensjahr in Begleitung eines Elternteils einen Raum voller Spiel-
material: zum Bewegen, Spielen und Alterskollegen begegnen.
Jeweils mittwochs, 15:15 – 17:45 Uhr
Kosten: 5er Block €75,- bzw. 67,50 (auch OÖ Elternbildungsgutscheine) Nov/Dez schnuppern - Einstieg im Jänner
Anmeldung, Infos & Termine: Eltern Kind Zentrum Klein&Groß, Wels ekiz.wels@aon.at
07242/55 091 www.sonnenhaus.at, Sand 11, 4650 Lambach

MATURA KOSTENLOS!
Am 24. Februar 2014 startet das Linzer Abendgymnasium mit zwei neuen Klassen, die nach 8 Semestern mit der
Vollmatura abschließen. Jeder Erwachsene (Mindestalter 17 Jahre) mit abgeschlossener Pflichtschule kann sich
entweder für das Fernstudium mit Kontaktphasen (1x wöchentlich am Freitag) oder für die Klasse mit normalem
Abendunterricht (Mo-Fr) anmelden. Diese in Oberösterreich einmalige Weiterbildungschance bietet nicht nur kos-
tenlosen Unterricht, sondern stellt sogar die verwendeten Schulbücher gratis zur Verfügung. Ein modernes Kurs-
system ermöglicht die individuelle Planung der persönlichen Studienfortschritte. Wer schon Oberstufenjahre einer
höheren oder mittleren Schule absolviert hat, kann auch in einem höheren Semester als „QuereinsteigerIn“ ein-
treten.

Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium für Berufstätige
4020 Linz, Spittelwiese 14, Telefon +43 (0) 7 32 77 26 37 - E-Mail: s401116@eduhi.at
www.abendgym.at

trieb zu wenden, der den Umfang und die Art der Anlage für sie festlegen kann. Eine 
Investition von über 3.000,- ! ist hier keine Seltenheit.  

Denken sie aber auch an einfachere Möglichkeiten. Ein sehr hoher Anteil von Ein-
bruchsdelikten wird durch Terrassentüren, Fenster oder Nebeneingängen verübt. Hier 
können: 
Bewegungsmelder mit Außenscheinwerfern, Aushebelschutz bei Fenster und Türen, 
verschließbare Fenster- oder Terrassentürlinsen, zusätzliche Sperrriegel an Nebentü-
ren  oder gesicherte Kellerschachtabdeckungen etc. 
sehr wirkungsvollen Schutz bieten. 
 

• Kriminalpolizeilicher Beratungsdienst. Seitens der Polizei gibt es besonders ge-
schulte Beamte die Sie kostenlos auch im Einzelfall zu diesem Thema beraten. Sollte 
für Sie ein Bedarf bestehen, diesen Beratungsdienst in Anspruch zu nehmen, so ge-
nügt ein kurzer Anruf oder ein E-Mail bei der PI Gunskirchen. Sie können jederzeit 
den Bedarf unter der Telefonnummer 059133/4181 oder per E-Mail pi-o-
gunskirchen@polizei.gv.at mitteilen.  

Die Polizeiinspektion Gunskirchen erlaubt sich allen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern der Marktgemeinde Offenhausen nachträglich ein gutes Neues Jahr 2014 zu 
wünschen! 

Der Inspektionskommandant: 
gez. Johann Bramhas, AbtInsp 
 
 
 
Gute Fahrt            
Kreuzstraße 4, 4040 Linz     
www.gutefahrt.at  kontakt@gutefahrt.at 
Tel.: 0732/908308-0, Fax: 0732/700526    
Gratis Info-Hotline 0800/800 118 von 8.00 bis 21.00 Uhr 
 

Führerschein weg  - wir machen Sie wieder mobil! 
 
Der Verein „Gute Fahrt“ hilft Lenkern, welchen der Führerschein entzogen wurde, nun in Wels und 
Vöcklabruck. Unsere Kursleiterin, Frau Mag. Monika Putz, ist für Sie in dieser Region im Einsatz. 
Die Kurse finden jeden Monat statt. Die vier Kursabende (ein Abend pro Woche) dauern jeweils 3 
1/4 Stunden. 
 
Regelmäßig Kurse in:  
 
Wels: Fahrschule Oliver, Grünbachstr 2, 4600 Wels 

Vöcklabruck: Rotes Kreuz, Dr. Wilhelm-Bock-Straße 1a, 4840 Vöcklabruck 

 
Kursanmeldung gebührenfrei: 0800/800 118 (bis 21.00 Uhr) oder 

www.gutefahrt.at; kontakt@gutefahrt.at 
 
 
Bewegen-Begegnen-Spielen im Sonnenhaus Lambach:  
Die Spielgruppe bietet Kindern im 2. und 3. Lebensjahr in Begleitung eines Elternteils ei-
nen Raum voller Spielmaterial: zum Bewegen, Spielen und Alterskollegen begegnen. 
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sabtours sucht BusfahrerInnen
Wir sind Oberösterreichs führendes Busunternehmen und suchen Verstärkung für unsere neuen Regionallinien
mit Standorten in Wels, Offenhausen, Meggenhofen, Lambach, Eferding, Aschach, St. Marienkirchen/P.

Wir suchen Vollzeit- und Teilzeitkräfte ab März 2014.

Wir bieten:
• Sicherer Arbeitsplatz in Oberösterreichs größtem Busunternehmen
• Abwechslungsreiche Tätigkeit
• Topmoderne Fahrzeugflotte
• Leistungsbezogene Entlohnung
• Gutes Betriebsklima
• Schulungen, Weiterbildung

Ihr Profil:
• Führerscheinklassen D (inkl. D95 Schulung)
• Selbständiges Arbeiten
• Hohe Flexibilität
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Freundliches und gepflegtes Auftreten
• Teamfähigkeit
• Verlässlichkeit

Ihre schriftliche Bewerbung (vorzugsweise per Mail) inkl. Lebenslauf und aktuellem Foto richten Sie
bitte an: sabtours Touristik GmbH, Herrn Halit NUHA

4600 Wels, Markusstraße 4
oder per Email an: h.nuha@sabtours.at
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NEU in Pennewang: Trauerfloristik Catrin
Kerschhaggl
Alles rund um Beerdigung und Dekoration:
• Grabpflege (Bepflanzung, Betreuung)
• Trauerbinderei (Kranz, Bukett, Pflanzschale)
• Gestecke und Schalen für jeden Anlass
• Dekorationen aller Art
Catrin Kerschhaggl, Unterfils 1, 
4624 Pennewang, Tel. 07245/26039

Es vollenden
das 85. Lebensjahr:
Aloisia Schwarzenbrunner, Würting 2 im Jänner
Theresia Stritzinger, Großkrottendorf 5 im Februar
Karoline Emathinger, Kronberg 3 im Februar
Josef Hauer, Hollerwies 5 im Februar
Rudolf Krempl, Weinberg 7 im März

das 80. Lebensjahr:
Maria Raab, Kleinkrottendorf 3 im Jänner
Maria Raab, Pfaffendorf 1 im März

das 75. Lebensjahr:
Veronika Pabst, Gartenstraße 33 im Jänner
Theresia Strasser, Pfaffendorf 7 im Jänner
Pauline Kroißböck, Grub 3 im Jänner
Horst Poschacher, Friedhofstraße 3 im Jänner
Hermann Seemann, Moos 16 im Februar

das 70. Lebensjahr:
Ingeborg Mittendorfer, Badstraße 9 im Jänner
Maria Mallinger, Grub 1 im März

wir gratulieren

Hochzeitsjubiläum

Zur Goldenen Hochzeit gratulierten den Ehegatten Jo-
hann und Adelheid Zapletal Bürgermeister, Vizebür-
germeister und Vertreter des Pensionistenverbandes.

Goldmedaille für Offenhausener Brot-Direktvermarkter
Günther Fuchshuber,
Kohlböckhof 1 wurde
am 9. September 2013
für sein 

Bauernbrot aus dem
Holzofen

bei der OÖ. Brotprä-
mierung der Landwirt-
schaftskammer mit
Gold ausgezeichnet. 
Wir gratulieren ihm
dazu ganz herzlich!

Bild: Alle prämierten
Brot-Direktvermarkter
vor dem Linzer Marien-
dom nach dem Hoch-
amt mit Brotsegnung
und Agape.
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Bischof Dr. Ludwig Schwarz in Offenhausen

... beim Neujahrskonzert

... in der Volksschule

... im Kindergarten

... beim Sonntagsgottesdienst
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Jänner Ortsmeisterschaft im Eisstockschießen 
je nach Witterung ÖAAB

23.01. Vortrag: Klima im Wandel KBW, Gesunde Gemeinde
31.01. Lichtmesstanz, 

VZ Gunskirchen Bezirksbauernschaft, Landjugend

07.02. Vollversammlung FF Offenhausen FF Offenhausen
11.02. Vortrag: Mein Umgang mit Stress-mein 

Leben in Balance Gesunde Gemeinde
15.02. Ski-night-race Eberschwang, 

Beginn: ca.16.30 Uhr Elternverein der VS
15.02. Vollversammlung FF Großkrottendorf FF Großkrottendorf

01.03. Faschingsumzug mit Gemeindeball 
im GH Lauber Vereine und Gemeinde

11.-25.03. Basenfasten Gesunde Gemeinde
20.03. Vortrag: Bedarf und Bedürfnisse der Kinder KBW, Elternverein, Gesunde Gemeinde
30.03. Vorstellgottesdienst Erstkommunion Pfarre

05.04. Hallenfest "Black & White" SCO
20.04. Hallenfest Landjugend
26.04. Konzertwertung in Gunskirchen Musikverein
27.04. Erstkommunion Pfarre
30.04.+01.05. Maiblasen Musikverein

02.+03.05. Sternpilgern nach St. Florian KBW
04.05. Florianimesse Feuerwehren
17.+18.05. Mostkost im Sägewerk, 

50-Jahr-Feier Landjugend Ortsbauernschaft und Landjugend
25.05. EU-Wahl Marktgemeinde Offenhausen
29.05. Landesmeisterschaft im Radfahren ARBÖ Radclub Lambach

07.+08.06. 50-Jahr-Feier SCO SCO
14.06.-28.06. Theater "Die Kassette" von Carl Sternheim kultur.heimat Offenhausen

Orgelkonzerte Pfarre
Ende Juni Bluatschink – öffentliches Kinderkonzert Stöger Daniela
29.06. Sommerfest des Kindergartenvereins 

im Garten Kindergartenverein

Datum         Veranstaltung                                      Veranstalter

VERANSTALTUNGSKALENDER 2014



Juli + August Ferienspiele 2014 Vereine und Gemeinde
18.07. Beach-Party JVP

16.08. Ortsmeisterschaft im Stöbelwerfen Seniorenring
23.08.? Asphaltstock-Straßenturnier SCO, ZV Stockschützen
30.08.? Ersatztermin: Asphaltstock-Straßenturnier SCO, ZV Stockschützen
30.08. 17.00 Uhr Fahrzeugweihe TLF anschl. 

"Um 8 in Tracht" FF-Offenhausen

? 4. Offenhausener 
Marktlauf mit Dämmerschoppen SC Torpedo Offenhausen

13.09. Ersatztermin: Stöbelturnier Seniorenring
20.09. Herbstkonzert–The Show must go on Vol. 3 Musikverein
28.09. Erntedankfest mit Jubelpaare im Sägewerk Pfarre

03.+04.10. Weinkost im Sägewerk ÖAAB
18.10. Rescue FF Großkrottendorf
25.10. Jungbürgerfeier Marktgemeinde Offenhausen
26.10. Gemeindewandertag Gemeinde
? Flohmarkt ? SCO

08.11. ? Kabarett ? SCO
09.11. Musikergedenkmesse Musikverein
14.11. Jahreshauptversammlung Landjugend
23.11. Adventmarkt Gemeinde und Vereine
29.+30.11. Buchausstellung Pfarrbücherei

23.+24.12. Friedenslicht + Punschstand 
(auch nach der Mette) Feuerwehrjugend

Änderungen möglich!

VERANSTALTUNGSKALENDER 2014
Datum         Veranstaltung                                      Veranstalter


